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Amtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 18 . Juli d . I . gnädigst bewogen gefunden,
dem Großh . Hessischen Geheimen Rath Friedrich Licht¬
hammer , Mitglied der Direktion der Main-Neckar-Eisen -
bahn das Kommandeurkreuz 1 . Klasse Höchstihres Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Großh .
Hauses vom 29 . Juli l . I . wurden Eisenbahningenieur
Franz Michaelis und Eisenbahnarchitekt Ludwig Herr
in Karlsruhe dem Großh . Bahnbauinspektor des Bezirks
Rastatt zugetheilt ; Regierungsbaumeister Emil Schnabel
in Karlsruhe wurde dem Großh . Bahnbauinspektor daselbst
beigegeben , Regierungsvaumeister Otto Hartung in
Karlsruhe zum Großh . Bahnbauinspektor in Freiburg
und Eisenbahningenieur Eugen Riegler in Freiburg
zum Großh . Bahnbauinspektor in Waldshut versetzt.

Durch Entschließung Großh . Zolldirektion vom 24 . Juli
d . I . wurde Grenzkontroleur Christian Lehmann in
Thengen nach Brennet und Grenzkontroleur Wilhelm
Max in Brennet nach Thengen versetzt.

Nicht-Nmtlicher Theil.
Finanzielle Rundschau.

-0- Frankfurt » 31 . Juli .
Die Stimmung an der Börse ist eine recht unfreundliche ge¬

worden. Vom fernen Westen wie vom Osten laufen ungünstige
Meldungen ein, so daß der Hinweis auf die befriedigende Kon¬
junktur in unserem Geschäftsleben zu schwach ist, um auf die
Dauer jenen ungünstigen Einflüssen gegenüber ein genügendes
Gegengewicht zu bilden. Amerika ist von dem Kampf der
Parteileidenschaft durchwühlt. Gold- und Silberleute stehen sich
dort schroffer wie je gegenüber und von allen Seiten werden
große Anstrengungen gemacht , um an den Entscheidungstagen
ftir die Präsidentenwahl auch eine Entscheidung über die
Währungsfrage -herbeizuführen. Neuerdings scheint der Kan¬
didat der Silberleute , der Sozialist Bryan , etwas in Bortheil
gekommen zu sein . Wie die Wahlschlacht schließlich enden wird,
das vermag heute gewiß Niemand zu sagen.

Die New - Aorker Aktienbörse , die vorübergehend
etwas mehr Widerstand an den Tag gelegt hatte, steht wieder
unter scharfer Depression , so daß auch der hiesige Bondsmarkt
in Sympathie mit den Rückgängen in New-Aork wieder in eine
recht gedrückte Lage kam. Nahezu sämmtliche Kategorien der
Raibroadbonds haben mehr oder minder scharfe Einbußen er¬
litten und es ist auch noch wenig Neigung vorhanden, auf dem
reduzirten Niveau einzugreifen, weil man über die Gestaltung
der nächsten Zukunft vollkommen urtheilslos ist.

Im Orient haben sich die politischen Verhältnisse in recht
unerquicklicher Weise zugespitzt. Anstatt unterdrückt zu werden,
nimmt der Aufstand in Kreta immer mehr zu . Wir haben
wieder ähnliche Zustände, wie sie schon einmal im vorigen Jahre
sich herausgebildet hatten, nämlich , daß das morsche Türkenreich
nicht Kraft genug zeigt , der aufständischen Bewegung innerhalb
seiner Grenzen Herr zu werden. Im vorigen Jghre hat kein
Geringerer als Lord Salisbury die Drohung einer Theilung der
Türkei ausgesprochen . Dieser Gedanke fand damals in Rußland
Lebhaften Widerstand , während jetzt auch der Zar über die fort¬
gesetzten Gräuelthaten seine scharfe Mißbilligung ausgesprochen
hat . Die Türkei kann demnach bet Rußland auf weniger Rück¬
halt rechnen als früher . Unter dem Eindruck dieser Hiobsbot¬

schaften gerieth der Markt für türkische Werthe zeitweise in eine
förmliche Panik . Das Angebot in türkischen Werthen war so über¬
mäßig, daß die Berkaufsordres überhaupt nicht mehr effektuirtwerden konnten , weil sich keine genügend starke Gegenpartei fand.
Schwierigkeiten dieser Art haben insbesondere die Westmärkte in
eine scharfe Depression gedrängt. Paris besonders hat ungewöhn¬
lich großes Interesse an den türkischen Werthen , größer als
London und Deutschland . Der deutsche Besitz in türkischen
Werthen hat sich mit der Zeit verringert und man könnte bei
uns den kommenden Dingen in der Türkei mit Ruhe zusehen ,wenn nicht in den letzten Jahren in der Emissionsthätigkeit an
türkischen Eisenbahnprioritäten ein Erkleckliches geleistet worden
wäre . — Nachdem der Markt sich der Fülle der ungünstigenMomente gegenüber eine Zeit lang widerstandskräftig erwiesen
hatte, erlahmte allmählig seine Kraft, und auch der Hinweis auf
den kolossalen Erfolg der Russen anleihe war nicht durch¬
schlagend genug , um die nach unten umgeschlagene Tendenz auf¬
zuhalten. Es sind auf dem ganzen Kursniveau mit geringen
Ausnahmen Senkungen zu verzeichnen . _Bor allem sind österreichische Werthe , welche in
letzter Zeit kräftig nach oben dirigirt worden waren , wieder zu¬
rückgefallen , was sich sehr leicht daraus erklärt, daß Oester -
reich mit der Türkei in ziemlich engen kommerziellen Bezie¬
hungen steht . Kreditaktten , Länderbank , Wiener
Bankverein , Staatsbahn rc . wurden empfindlich ge¬
drückt. Die Aktien deutscher Banken bleiben etwas bester be¬
hauptet , mit Ausnahme von Deutsch e B an kakti en , da
dieses Institut in Amerika große Interessen engagirt hat . Der

Montanmarkt hielt sich relativ am besten , denn hier sind eher
noch kleine Kurserhöhungen zu verzeichnen . Die Dividende des
Bochumer Bereins für Gußstahl - Fabrikation
in Höhe von 7 Proz . gegen vorjährige 5 Proz . entspricht unge¬
fähr den im Voraus gehegten Erwartungen . Zu einem beson¬
deren Enthusiasmus vermag das Resultat keinen Anlaß zu
bieten , da ein Mehrertrag von 550000 M . — soviel wird der¬
selbe ungefähr ausmachen — füglich erwartet werden konnte,
nachdem seit längerer Zeit die Hochkonjunktur in der Eisen¬
industrie in allen Tonarten gepriesen wird . Daß der Bochumer
Verein nicht stärker von der Aufwärtsbewegung am Eisen¬
markte profitiren konnte, wird mancherseits dadurch erklärt , daß
derselbe hauptsächlich Eisenbahnmaterial erzeugt , während die
Eisensteigerung sich hauptsächlich in Handelseisen ausgedrückt hat .

düng, daß Verhandlungen im Gange seien, um bei der GroßenBerliner Pferdebahn den Akkumulatorenbetrieb einzuführen.
Diskonto 2°/« Prozent .
Nachstehend unsere gewohnte Tabelle :

Auch in Bezug auf die Laurahütte wurden befriedigendeAbschlußzif¬
fern in Aussicht gestellt. Die Kohlenindustrieliegt unentwegt günstig
und es ist bezeichnend für die Lage, daß in diesen heißen
Sommertagcn der Absatz so lebhaft ist, als sonst zur Zeit der
besten Herbstkonjunktur . In guter Frage waren vornehmlich
wieder die per Cassa gehandelten Kohlenwerthe wie Massener
und Concordia . j

Transportwert he lagen ziemlich vernachlässigt. In
schweizerischen hielten die Realisationen an , italienische
hatten Mühe, ihr Niveau einigermaßen zu behaupten . !

Ziemlich fest sprachen sich Deutsche Bahnaktien aus ,
insbesondere Marie nburger , Prince Henri unter¬
lagen mehrfachen Schwankungen. Beloce gingen auf die
günstigen Ziffern des Semestralausweises in die Höhe. !

Nachdem der Gcldstand angesichts des befriedigenden letzten
! Reichsbankausweises sich weiter flüssig gestaltet, und bei dem ge¬

ringen Maße der Zeitengagements auch Prolongationsgelder
reichlich vorhanden waren, hat der Markt für fest verzinsliche
Fonds den Einwirkungen der ungünstigen Gesammttendenz wider¬
stehen können . Wenigstens gilt dies für die anerkannt guten
Sorten der Rentenpapiere.

Etwas gedrückt sind Italiener , auch Mexikaner und
Griechen . Empfindliche Einbuße erlitten Türkische Zoll¬
obligation eu , Iproz . Türken, Banque Ottomane und Tür¬
kische Loose. j

Der Jndustricmarkt zeigt ebenfalls einige Abschwächungen.
Als wesentlich höher sind dagegen Akkumulatorenfabrik
Hagen - Aktienzu nennen, und zwar anläßlich der Mel -

3 '/» ' /» Deutsche Reichsanleihe
23 . Juli .

105 .—
30 . Juli .

104.75St,/O / t, „ ,/ 99 .70 99.55
3 '

/2 °
« Preußische Konsols 105 .10 104.95

3, , ,, 99 .85 99 .85
4 ",» Badische Obl. 104 .10 104 .05
4 °/o „ „ v . 1886 104 .70 104 .60
3 '/ . °/o „ „ v . 1892 und 1894 104 .10 104.20
Ungarische Goldrente 104 .30 104 .—
Ungarische Kronenrente 100 .15 100 .20
5 °/<> Italienische Rente 88 .40 87.50
6 "/« Mexikaner ' 93 .60 91 .—
Oesterreichische Kreditaktten 308 -/« 305-/.Diskont o-Kommanditantheile 209 .80 207 .70
Staatsbahn 305 -/« 304- /.Lombarden 91 .— 89-/,
Hessische Ludwigs-Bahn 119 .80 119 .90
Gotthard 167 .50 167 .20
Nordost 138 .40 136 .60
Laura 152 .70 153 .60
Bochumer 160 .70 160 .30
Gelsenkirchen 171 .60 170 .70
Harpener 157 .10 156 .20
Badische Anilin 419.90 423.—
Türkenlose 32 .75 30.75

GroMerzogtyum Vaden .
Karlsruhe, 1 . August .

Z (Reichstelegraphen an st alt .) Am 1 . August wird
in Nöttingen eine Reichstelegraphenanstalt in Verbindungmit der vorhandenen Posthilfstelle eröffnet . Die neue Betriebs¬
stelle nimmt Theil am Unfallmeldedienst .

* (Internationale Ausstellung Baden - Baden
18 9 6 .) Die Hiobspost eines hiesigen Blattes von einem mit
der Erstellung der Äusstellungsbauten zusammenhängenden Un¬
glücksfall beruht, da solcher nicht hier , sondern in Rastatt vor¬
kam, gänzlich auf einem Jrrthum und hat eben der Zettungs -
setzer nur aus Versehen einen Bericht aus Rastatt mit der Aus¬
stellungsnotiz verbunden. Die Ausstellungsbauten sind ohne
jeden Unglücksfall erstanden und soweit gediehen , daß
schon vom nächsten Montag ab das Ausstellungsbureau
sich bereits am Ausstellungsplatze befinden wird , wo auch ein
Telephon zur allgemeinen Benützung der Aussteller und
Ausstellungsbesucher eingeleitet ist . Ferner kann schon heute
mitgetheilt werden , daß für einen Tag in der Woche freie
Bahnrückfahrt allen Ausstellungsbesuchern ab allen Sta¬
tionen der Großh. Badischen Eisenbahnen bewilligt wurde, welche
ihr einfaches Tourbillet im Ausstellungsbureau — zum Be -
weis , daß sie die Ausstellung besucht haben — abstempeln
lasten müssen, und wird hierüber später noch Weiteres bekannt
gemacht .

* Rastatt» 28 . Juli. Gestern Früh ereignete sich am Streib '-
schen Neubau am Bahnhof ein gräßliches Unglück . Bet
dem Aufziehen eines Steines brach das Gerüst, Maschine und
Balken fielen mit furchtbarer Gewalt herab und verletzten die
Maurer Hack von Rheinau und Müller aus Ottersdorf derart ,
daß Ersterer nach einigen Stunden , Letzterer Nachmittags 4 Uhr
ihren schrecklichen Leiden erlegen sind .

* Ramsbach , A . Oberkirch , 28 . Juli. Die gestern Vormittag
dahier gestohlenen Pfandbriefe, Eisenbahnobligationen, Spar¬
bücher, Baargeld und die Taschenuhr waren in Schränken auf¬
bewahrt, die theils geschloffen , theils auch offen waren . Bei den
geschlossenen Schränken steckte jeweils der Schlüssel . Nach Sach¬
lage hat der Thäter die Gelegenheit der Abwesenheit der Fa¬
milienangehörigen des Schmiederer zu dem Diebstahl benützt .

JeuiLeLon . Nachdruck Verbote ».

Briefe aus Italien .
VII .

Am Schluffe der Fronleichnamsoktav finden nochmal, wenn
auch weniger feierlich, Prozessionen statt . Mit der Prozession in
St . Peter verbindet sich ein uralter Brauch . Seit Jahrhunderten
werden an diesem Tage brave Jungfrauen aus allen Kirchspielen
der Stadt Rom mit einer Aussteuergabe beschenkt. Sie er¬
scheinen, um diese in Empfang zu nehmen, in weißen Kleidern
und mit weißen Schleiern — denn keine Frau aus dem Volke
betritt die Kirche ohne einen Schleier oder, in dessen Er¬
mangelung ein Tuch über den Kopf zu werfen — zur Vesperzeit
ln Sr . Peter . Die Schleier aber sind von kunstfertigenNonnen
mit Nadeln in die schönsten Falten gesteckt , und die glänzenden
Nadelköpfe sehen aus als ob ein Muster feinster Perlenstickerei
über das Gewebe ausgebreitet sei. Die Vesper wird Abends 6
Uhr von dem ganzen zahlreichen Klerus von St . Peter in dem
Raume hinter dem päpstlichen Hochaltar, der sich über dem Grab
des Apostelfürsten Petrus , hinter der sog . Konfession erhebt, ab -
gehalten. Mit den Chorgebeten der Geistlichen wechseln die Ge¬
sänge der Sixtinischen Kapelle ab und der Kardinal Rampolla
selbst wohnt der Vesper an, um nach deren Schluß das Aller¬
heiligste in Prozession durch die Kirche zu tragen . Es war wieder
ein höchst malerisches Bild, das sich da entfaltete, während der
gewaltige Raum der Peterskirche nur noch von den vielen Kerzen
des Hochaltars und den schräg einfallenden Strahlen der Abend¬
sonne , welche ab und zu von Wolken verhüllt ward , erhellt
wurde . Der Purpur des Kardinals , die violeten Gewänder der
Kanoniker , die weißen Chorhemden der andern Kleriker, die gold¬
gestickten sog . Rauchmäntel, in welchen einige der funktionirenden

-Geistlichen einherschrttten , vereinigten sich zu einer überaus
schönen und harmonischen Wirkung. Und mitten in dieses Bild
hinein traten nun, als die Vesper beendet war , die hundert
bis über den Mund herauf verschleierten Mädchen, die
^ nuuantaws - (Von dlanto — Schleier ) , da langsamen
Schrittes paarweise feierlich ein , von denen sich dann Paar

um Paar löste, um vor dem Kardinal das Knie zu beugen
und aus seiner Hand die in einem weißen Beutel von Seide
enthaltene Geldgabc — 120 Lire — entgegcnzunehmen. Während
das nächste Paar folgte , nahm das vorhergehende Stellung zum
Anschluß an die Prozession und jede der Mädchen erhielt dabei
eine brennende Kerze . Es mag dabei bemerkt sein , daß Ge¬
wänder und Schleier Eigenthum der Kongregation sind , welche
von Alters her diese Feier leitet , und daß die anscheinend geringe
Summe für arme Mädchen zur Anschaffung dessen, was in den
unteren Ständen hier zur Gründung eines Haushalts erforder¬
lich ist, gerade genügend scheint. Nun war die Feier beendigt,
die Prozession ordnete sich und der Kardinal hatte eben die
liturgischen Gewänder angelegt , um mit dem Sakrament in die
Prozession einzutreten. Schon während der Feier hatte ein aus
allen Theilen der Kirche heranbrausender Lärm, der sich wie das
Tosen des Meeres anhörte — keine artikulirten Laute , sondern
nur ein bald helleres , bald dumpferes Summen und Surren —
bewiesen , daß große Menschenmassen sich in der Kirche versam¬
melt hatten . Bald zeigte fich denn auch, als sich die Prozession
in Bewegung setzte , daß diese Menschenmassen sich aus vielen
Tausenden zusammensetzten ) Personen , die daran gewöhnt sind ,
bei festlichen Anlässen die Zahl solcher Massen zu schätzen, glauben,
daß es gegen 40 000 Menschen gewesen seien, also etwa die Be¬
völkerung einer mittelgroßen Stadt . Auch jetzt wieder war be¬
stimmt , daß die Prozession sich aus einer der Kirchenthüren m
die Vorhalle begeben solle , um durch eine andere in die Kirche
zurückzukehren . In der That trat auch schon die Spitze des
Zuges , dem das päpstliche Wappen und der sogenannte Oiu-
brellous ckel Oapitolo cki Lun Uistro — eine Art von Zelt ,
unter welchem eine Glocke gewissermaßen das Signal für das
Herannahen des Zuges gibt — vorangetragen wird , wieder
ein , als sich plötzlich die Menschenmayen m jvlcher Werse
an den Zug heranzudrängen begannen, daß derselbe sich kernen
Schritt weiter bewegen konnte . In der Empfindung , daß bei

^ solchem Gedränge es möglicherweise später schwer sein könnte,
^ die Kirche zu verlassen, begab ich mich in die Vorhalle , welche ,
' ebenso wie die Treppen der Kirche und ein Theil des Platzes ,

mit Menschen gefüllt war, welche des Augenblicks harrten , in

welchem der Kardinal aus der Kirche treten und den Segen
spenden werde . Aber nur wenige Minuten waren verflossen,
seit ich die Vorhalle betreten hatte , als aus der Kirche lautes
Schreien erschallte und in wilder Flucht die Massen sich aus den
Thüren ergossen . Es ist hier Sitte , zu allen solchen Feierlich¬
keiten Kinder, bis zum zartesten Alter derer herab, die noch an
der Mutter Brust ihre Nahrung suchen , mitzunehmen. Und so
war es denn ein erschreckender Anblick, wie Weiber und Kinder
jammernd, weinend und schreiend sich in ihrer Flucht überstürzten .
Vergebens versuchten besonnene Männer der plötzlich ausge¬
brochenen Panik Einhalt zu thun. Da gab es kein Halten mehr .
Erst nach geraumer Zeit gelang es durch Winken mit Tüchern ,
durch Händeklatschen und Rufen die Ruhe einigermaßen her¬
zustellen und den Strom der aus der Kirche Eilenden in eine
langsamere Gangart zu leiten .

Was war geschehen ? Wie immer , wenn eine Panik entsteht,
weiß Niemand weder den Moment, in dem sie begonnen, noch
ihren Grund zuverlässig anzugeben . Die Zeitungen haben die
verschiedensten Erklärungen zu geben versucht . Die einfachste
scheint wohl die zu sein , daß die paar Dutzend von Karabiniere
und Guardie , die sich in der Kirche befanden , nicht im Stande
waren , Ordnung zu schaffen und dem Zuge ein ungestörtes
Voranschreiten zu sichern. Von dem Zuge aus wurden die
Herandrängenden zurückgewiesen, während Tausende Neugieriger
und Schaulustiger immer wieder vordrängten. In dem Ge¬
dränge wurden Weiber gestoßen, Kinder zu Boden geworfen .
Eine der großen Standarten , die im Zuge getragen werden und
zu deren Steuerung nebst dem Träger vier Mann nöthig sind ,
verlor das Gleichgewicht und fiel auf die Mayen . Man will
auch den Ruf : „Bomba" gehört haben — kurz in kürzerer
Zeit , als man solches schildern kann, war die Flucht allgemein.
Nach allen Seiten strömten die Erschreckten auseinander . Der
Kardinal, mit dem Sakrament in der Hand, war noch in der
Nähe der Sakristei und eilte , diese zu erreichen . Ihm folgten
der Klerus, die verschleierten Mädchen,' die anderen Theilnehmer
der Prozession stoben da und dorthin . Und nun zeigte sich die
gewaltige Größe dieserRäume. Als sich erst die dichten Menschen¬
knäuel lösten, konnten die weiten Schiffe der Kirche allen ein



Am gleichen Tag wurde auf der Kalikutt, Gemeinde Ramsbach,der Betrag von 1200 M . gestohlen , welcher Diebstahl offenbar
von dem gleichen Thäter begangen wurde , der jedenfalls ein
raffinirter gewerbsmäßiger Dieb ist.

8 . Die Großh. Kunstgewerbeschiüe Karlsluhe
hielt am Freitag den 31 . d . M . unter Anwesenheit des Lehrer¬
kollegiums und sämmtlicher Schüler ihren Jahresschlußakt ab .
Nach einer Ansprache des Direktors erfolgte die übliche Preis -
vertheilung an die Schüler . Dem von der Direktion veröffent¬
lichten Jahresberichte entnehmen wir, daß die Anstalt im abge¬laufenen Schuljahr von 242 Schülern besucht wurde. Dieselben
vertheilen sich auf die Architekturschule mit 21, Bildhauerschule17, Ciselirschule 10, Dekorationsschule62, Zeichenlehrerschule 19,Winterschule 49 und Abendschule 64. Dem Berufe mach warenes 105 Dekorationsmaler, 26 Bildhauer, 23 Möbel- und Muster¬
zeichner , 21 Zeichenlehrer- und Gewerbelehrerkandidaten, 13
Techniker , 11 Lithographen, 9 Ciseleure, 7 Schreiner, 6 Graveure,4 Photographen , 3 Modelleure, 3 Xilographen, je 2 Marketeure,Drechsler und Konditoren und je 1 Dekorateur, Porzellanmaler ,Glasmaler , Silberschmied und Buchbinder. Auf Karlsruhe ent¬
fallen 58, auf die übrigen Theile Badens 110, auf die weiterenStaaten des Deutschen Reiches 50, und zwar auf Preußen 22,Bayern und Pfalz 10, Württemberg 6, Hessen 5, Lothringen 3,Bremen 2, Hamburg 1 , Lippe 1 - ferner auf das Ausland 24,und zwar : Türkei 12, Schweiz 3, Bulgarien 2 und je 1 aufBosnien , Ungarn , Frankreich, Luxemburg, Rußland , Schweden,Amerika. Das Lehrerpersonal besteht aus dem Direktor , 10
Professoren, 1 Fachlehrer, 2 Assistenten und 3 Hilfslehrern .Das abgelaufene Schuljahr bildet insoweit einen wichtigenMarkstein in der Entwickelungsgeschichte der Kunstgewerbeschule ,als es den Abschluß einer 25jährigen Thätigkeit bezeichnet . An
Ostern 1871 wurde eine ständige Tagesschule für kunstgewerb¬
lichen Unterricht an der Großh . Landesgewerbehalle eröffnet .Bei sehr beschränkten Mitteln konnte sich die Unterweisung der
Schüler zunächst nur auf die allgemeinen Lehrfächer erstrecken )sie erfolgte in drei Jahreskursen . 1878 erhielt die Schule selbst¬ständige Organisation und als Zuwachs einen Fachkurs. Mit
Beginn des Schuljahres 1884/85 wurde der letztere in vier Ab¬
theilungen, für Architektur, Bildhauerei, dekorative Malerei und
Metalltechnik zerlegt. War damit ein bedeutungsvoller Schrittfür bessere praktische Ausbildung gethan, so kam dieser Gesichts¬punkt noch mehr zur Geltung , als mit dem Jahr 1892 der Fach¬unterricht auf die ganze dreijährige Bildungszeit ausgedehntwerden konnte . Zu gleicher Zeit wurde eine besondere Abthei¬lung für Zeichenlehrer errichtet.Aus kleinen Anfängen hat sich die Schule im ersten Viertel¬
jahrhundert ihres Bestehens zu einem ebenso lebenskräftigenals vielseitigen Organismus entwickelt. Ihre Gliederung , wiedie erzielten Erfolge brachte die in den beiden Wochen vor und
nach Ostern zur Erinnerung an ihre Gründung veranstalteteAusstellung von Schülerarbeiten zum Ausdruck, welche sich eines
sehr regen Besuches zu erfreuen hatte. Auch für die fernereEntwickelung der Anstalt wurden im verflossenen Jahre die Wege
geebnet . Die Frage wegen Beschaffung weiterer Schulräumltch-
keiten konnte zu einem glücklichen Abschlüsse gebracht werden.Durch das Wohlwollen der Regierung und der Landstände sinddie Mittel für einen Erweiterungsbau genehmigt worden. NachVollendung des letzteren wird man die Errichtung weiterer Fach¬klassen zur Heranbildung tüchtiger Kräfte für das heimischeKunstgewerbe in Erwägung ziehen können . Eine keramische Ab -
thcilung wird bereits mit Beginn des nächsten Schuljahres tn 'sLeben treten.

Das mit der Anstalt verbundene Kunstgewerbemuseumhat auch im verflossenen Jahre einen namhaften Zuwachs, theilsdurch Neuerwerbungen, theils durch Stiftungen erfahren. Haupt¬sächlich sind es die Gebiete Keramik , Glas und Textil , welchekn . sichert wurden . Sehr erfreulich ist die Aussicht , daß durchl e : Erweiterungsbau auch dem Kunstgewerbemuseum Gelegenheitgegeben wird, seine überfüllten Räume zu entlasten und einen
« roßen Theil seines Bestandes (bes. Textile), der bisher wegen Platz¬mangel überhaupt noch nicht zur Ausstellung gelangen konnte , in
geebneter Weise unterzubringen . Der Zuwachs der Sammlung im
verflossenen Jahre beträgt 140 Nummern, und zwar in Silber9, Schmuck 3, Email 8, Bronze 11, Messing 3, Kupfer 2, Zinn 4,Eisen 2, Waffen 2, Porzellan 4, Fayencen und Majolikenrc . 27,Elfenbein 5, Miniaturen 2, Leder 4, Textil 37, Glas und Kri¬
stall 9, Holz (Möbel) l , Schnitzereien 5, Kostüme 2 . Für alledie der Kunstgewerbeschnle und dem Museum gemachten Ge¬
schenks und Stiftungen enthält der Jahresbericht die Danksagung.Die im verflossenen Schuljahre in dem Zeichenburean der
Anstalt erledigten Aufträge erstrecken sich auf folgende kunst¬
gewerblichen Gebiete : Innendekorationen , Zimmereinrichtungen,Einzelmöbel, Schmiedeisen, Steinhauerarheiten , Festdekorationen,Malerei , Majolika , Gravierarbeiten , Bucheinbände, Stickerei ,Entwürfe für Lichtdruck und Zinkographie, Diplome , Glas¬
ätzung rc . Besonders hervorzuheben sind Entwürfe für Kunst -
schmiedearbetten , gemalte Medaillons und Mobiliar für die Großh.Grabkapelle, ebenso zahlreiche für die Feier des 70 . GeburtstagsSeiner Königlichen Hoheit des Großherzogs bestimmte Arbeiten.Außerdem wurden noch von Industriellen eingesandte Entwürfeund Arbeiten begutachtet oder verbessert .Die Betheiligung an den Monatspreisaufgaben war eine sehr

lebhafte, wie auch die Ergebnisse sehr erfreuliche sind, da für gut
gelöste Arbeiten im ganzen 23 Preise und 23 Diplome verliehenwerden konnten .

Die Publikationen der Lehrer der Anstalt haben im abgelau¬fenen Jahre wieder neuen Zuwachs erhalten .
Schule und Museum erfreuten sich eines zahlreichen Besuches ,insbesondere von auswärtigen Fachkreisen und Lehrern ver¬

wandter Anstalten.
Das neue Schuljahr beginnt am Freitag den 20. Oktober.Die Schüleraufnahme findet an diesem Tage für die ständigen

Schüler Vormittags 8 Uhr, für Abendschüler Abends 8 Uhr statt.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
* Wehlheiden b . Kassel, 31 . Juli. Seine Majestät der

Kaiser ist heute Abend 8 Uhr auf Wilhelmshöhe ein¬
getroffen und von Ihrer Majestät der Kiiserin und
den Prinzen empfangen worden . Die Vertreter der Be¬
hörden waren aus dem Bahnhofe erschienen . Das Kaiser¬
paar begab sich in offenem Wagen nach dem Schloß.

* Berlin, 31 . Juli . Der „ Reichsanzeiger " veröffent¬
licht die Allerhöchsten Verordnungen vom 18 . d . Mts.
betreffend die Selbsthilfe der Schutztruppen für Deutsch-
Ostafrika und Kamerun , vom 22 . d . Mts. betreffend die
Meldungen zur Schutztruppe seitens der Offiziere der
Kaiserlichen Marine und vom 26. d . Mts. betreffend die
Disziplinarstrafordnungfür die Kaiserlichen Schutztruppen.
Letztere bestimmt : Dem Reichskanzler steht die Diszipli¬
nargewalt des kommandirenden Generals der Armee zu,dem Gouverneur bezw. Landeshauptmann diejenige des
Divisionskommandeurs , dem Kommandeur diejenige des
heimischen Regimentskommandeurs , den detachirten Be¬
fehlshabern der aus mindestens einer Kompagnie gebil¬
deten Abtheilung diejenige des detachirten Stabsoffiziers,dem Kompagnieführer oder sonstigen Befehlshabern einer
kleineren Abtheilung als die vorhergehende diejenige des
detachirtenHauptmannes , dem zu dem Auswärtigen Amte
kommandirten, mit der Bearbeitung der persönlichen An¬
gelegenheiten der Schutztruppe beauftragten Offizier wird
über sämmtliche Angehörige der Schutztruppe, sofern sie
sich in Deutschland aufhalten und im Dienstalter jünger
sind als der bezeichnet Offizier, die Disziplinargewalt
des Regimentskommandeurs übertragen, die er nach näherer
Anweisung des Reichskanzlers auszuüben hat.

* Breslau , 1 . Aug . Geheimerath Professor Neißer hat,wie die „Boss . Ztg ." meldet, eine Berufung an die Berliner
Universität abgelehnt, weil, wie die „Breslauer Ztg ." mittheilt,das von ihm zur Förderung des dermatologischen Faches Ver¬
langte nur theilweise bewilligt wurde.

* Hamburg , 31 . Juli . In dem Prozesse gegen die Direk¬toren der Handelskammer beantragte der Staatsan¬walt dem „Berl . Tgbl ." zufolge nach vierstündigem Plaidoyer
gegen Reßka vier Jahre , gegen Homann ein Jahr , gegen Kamp¬mann sechs Monate Gefängniß und gegen Boharien 600 M .Geldstrafe. Die Verkündigung des Urtheils wurde ausgesetzt .

* Cleve , 30 . Juli. Amtliches Wahlresultat der
Landtagsersatzwahl : Pfarrer Heveling ( Centr . ) gegen N.
Monschaw (Centr .) mit 120 gegen 56 Stimmen.

* Zürich, 31 . Juli. Die Sozialistische Ver¬
einigung der in der Schweiz lebenden Italiener hielteine Versammlung ab , an der 1500 Italiener theil-
nahmen. Die Versammlung nahm eine Resolution an,in der sie sich auch gegen die Messerhelden aussprichtund sich mit den Arbeitern der übrigen Länder solidarischerklärt.

* Kopenhagen , 31 . Juli . Der dänische Konsul in Libau,Brandt , ist heute zum geschäftsführenden Direktor der hiesigenBereinigten Dampfschiffsgefellschaft ernannt worden.* Nom , 31 . Juli . Die „ Opinione" glaubt , daß der
gestern durch die „ Gazeta officiale " verkündeten Verta¬
gung der Kainmer der Schluß der Session im Sep¬tember oder Oktober folgen werde.

* London , 31 . Juli . Ihre Majestät die Königin
verlieh dem Prinzen Karl von Dänemark das Großkreuzder Militärklasse des Bathordens.

* London , 31 . Juli . Das Oberhaus nahm in
zweiter Lesung, die irische Bodengesetznovelle nach acht¬
stündiger Debatte ohne namentliche Abstimmung an.* London, 31 . Juli . Unterhaus . Bei der Debatte
betreffend Ausgabenetat des Handelsamtes erklärte Ritschie,

Asyl gewähren. Aber dennoch fehlte es nicht an allerlei, wenn
auch nicht bedeutenden Verletzungen, und die im dichten Ge¬dränge gewesen, versichern , daß sie die Augenblicke des erstenSchreckens, in dem die entsetzlichsten Folgen sich der Phantasievorstellten, nie vergessen würden.

Schließlich konnte sich sogar die Prozession, wenigstens zumTheil , wenn auch ohne Kardinal und Klerus, wieder sammeln,selbst die- „Ammandate" mit ihren Kerzen traten wieder in Reiheund Glied. Aber unaufhaltsam , wenn auch jetzt in verhältntß-mäßiger Ruhe, strömten' die Tausende aus der Kirche. Und wernun auf dem der Kirche gegenüberliegenden Ende des Platzeseinen Augenblick verweilte, der hatte das wunderbare Bild , wie
ich es nur 1893 nach der Jubiläumsmeffe des Heiligen Vatersgesehen , vor sich , wie sich diese dielen Tausende aus dem unge¬heuren Platze, auf dem einige Hunderte sich verlieren, drängtenund nach allen Seiten hin vertheilten, als ob man einen riesen¬haften Ameisenhaufen in voller Bewegung sähe . So endete denn
glücklicherweise auch dieser einen Moment lang sehr gefahr¬drohend aussehende Exodus friedlich und harmonisch , währenddie großen Glocken von St .

'
Peter das Ave läuteten , und eineStunde später lag St . Peter , der Vatikan und die Piazza Rusti-cucci wieder in der ehrwürdigen Ruhe , wie an jedem andernAbend.

^Charles Dickens jao-I, der älteste Sohn des berühmt,Romandichters, ist in London im 60 . Lebensjahre gestorben . Lhat, wie es den Söhnen berühmter Väter vielfach ergeht, d<Bater nicht erreicht , allein er hat seinem Namen Ehre gemackund bas ist sehr viel. Als er am 6. Januar 1837 zur Wskam, waren eben die kiokviolr Kapers erschienen, die deVater nach langem Ringen mit einem harten Schicksal endlidre verdiente Berühmtheit in weiterm Kreisen sicherte. D
uk/Ük. große Hoffnungen auf den Sohn und fand, äE , war, Freude an dessen Frühreife , „kschlägt dem Vater nach" , mekrte er . 1853 wurde Jung Dickender in Miß, jetzt Lady, Burdett -Coutts eine Gönnertn aefund,hatte , auf deren Kosten er in Eton erzogen worden war, naLeipzig gesandt, um die deutsch« Sprache zu erlernen. D

Bater schrieb an den Verleger Tauchnitz , der Junge solle sichfür alles interesstren, das ihn umgebe , wie ein Gentleman be¬
handelt, aber nicht verzärtelt , und an Pünktlichkeit in großenwie in kleinen Dingen gewöhnt werden. Zwei Jahre daraufkam Dickens jun . aus Deutschland mit einer Neigung zum ge¬schäftlichen Leben zurück ) Miß Burdett -Coutts verschaffte ihmeine Anstellung im Bankhause der Gebrüder Baring , allein das
Bankgeschäft sagte ihm nicht zu, er nahm sich vor, in OstastenHandel zu treiben, und hätte mit dem Kapital, das seine Gönnerin
ihm zur Verfügung stellte, auch sein Glück in dieser Richturigmachen können , wäre nicht der literarische Drang sein Erbstückgewesin. Nach einem Jahre bereits kehrte er aus Ostasten zu¬rück, hetrathete gleich darauf , 1861 , Miß Evans , die Tochtereines der Theilhaber der Berlagsanstalt , die seine ersten litera¬
rischen Arbeiten veröffentlicht hatte, machte nun auch wirklichvon der City aus Geschäfte mit Ostasten, jedoch, wie aus seinesVaters Briefen zu entnehmen ist, nicht mit der nöthigen That -
kraft, und fand sich eines Tages vom gelegentlichen zum be¬
rufsmäßigen Tagesschriftsteller als Mitarbeiter des von demVater herausgegebenen Magazins Lousollolä IVorKs rimge¬wandelt . Nach dem Rücktritt des Direktors dieser, inzwischenzum HI tlls Har Rounä umgetauften Zeitschrift und nach dem1870 erfolgten Tode des Vaters leitete er diese als alleinigerInhaber . Er war ein glücklicher Verleger . Seine mit HilfeRichard Halkett Lords herausgegebenen Dictionary ok Donäonund des Diotionarv ok tks Tllamos brachten ihm großen Er¬folg. Lange Jahre war er auch ein geschätzter Theaterkritiker,im Roman jedoch hat er sich nicht versucht . In den letztenJahren seines Lebens war er der literarische Beirath der Ber-
legerfirma Macmillan and Co ., zu deren jetzigem Aufschwung er
nicht wenig beigetragen haben mag. Gesellschaftlich beliebt , warer bei festlichen Gelegenheiten einer der gesuchtesten TischrednerEnglands . Er htnterläßt mehrere Kinder, darunter einen Sohn ,der den Vornamen Charles weiterführt , und eine Tochter, MaryAngela, die sich als Romanschriftstellerin einen Namen gemachtund auch mit Erfolg auf der Bühne ausgetreten ist. Ein jüngererBruder des Verstorbenen ist ein bekannter Rechtsanwalt, HenryFielding Dickens MM . WWWMWMWMMMM

betreffs der Frage der Einfuhr der in Gefängnissen her¬
gestellten Maaren , der Schriftwechsel mit den auswärtigen
Regierungen könne noch nicht vorgelegt werden , weil
Deutschlands Antwort noch nicht eingegangen sei . Wenn
die Unterhandlungen mit den auswärtigen Regierungen
diesem Handel keinen Einhalt thun , werde die Regierungeine entsprechende Vorlage einbringen.

* Lordon, 31 . Juli . Die Majorität der fran¬
zösischen Delegirten auf dem Sozialistenkongresseverbreitet eine Erklärung, die die Minorität eines be¬
trügerischen Vorgehens beschuldigt. Der Kongreß erklärte
unter anderem, die verschiedenen Regiemngen hätten die
von ihnen in der Berliner Konferenz von 1891 einge¬
gangenen Verpflichtungen noch nicht erfüllt . Besonderserlaube die englische Regierung die Kinderarbeit bei einem
Alter von elf Jahren. Der betreffende Bericht verlangt
Regulirung der Haus- und Fabrikarbeit. — Der Sozia¬
listenkongreß nahm einen Bericht an, der sich für Ab¬
schaffung des stehenden Heeres und deren Ersetzung durchnationale Bürgerwehren , sowie für ein internationales
Schiedsgericht ausspricht.

* Madrid , 1 . Aug. Politische Kreise halten eine Mi¬
nisterkrisis für bevorstehend.

* San Sebastian , 31 . Juli . Seine Majestät der
König stürzte am Mittwoch mit dem Fahrrad und ver¬
letzte sich leicht im Gesicht.

* Konstaatinopel , 31 . Juli. Meldung des Wiener
K . K . Korrespondenzbureaus. Wie verlautet , hat Fatur-
Pascha mit 24 Bataillonen 5000 Drusen bei Beil Ded-
schare geschlagen . Die Hauptmacht der Drusen sei da¬
durch gebrochen .

* Athen , 1 . Aug. Der neuernannte rumänische Ge¬
sandte Bengeisiv überreichte gestern dem König sein
Beglaubigungsschreiben .

* Simla, 31 . Juli. Reutermeldung . Die von Lord
Wolseley in der zu London tagenden Kommission fürdie indischen Civil- und Militärausgaben gethane Aeuße-
rung, daß Indien die gesammten Kosten des britischen
Heeres in Indien tragen müßte, da Indien der britischen
Herrschaft alles verdanke , und die Aeußerung , daß er,
Wolseley , nicht mit indischen Truppen gegen Frankreich,
Deutschland oder ein anderes Land kämpfen möchte , habenin Indien allgemeine Entrüstung erregt. In indischen
Regierungskreisen meint man , Wolseley 's Aeußerungen
könnten Unzufriedenheit unter den eingeborenen Truppen
erregen . _

Der Untergang des „Iltis ".
(Telegramm .)* Berlin, 31 . Juli . Der „ Reichsanzeiger " veröffent¬

licht ein Telegramm des österreichischen Marinekomman¬
danten Stern eck an den Admiral Hollmann anläß¬
lich des Unterganges des „Iltis " . Das Telegramm sagt :Die K. K. Marine theilt in treuer Kameradschaft die
Trauer der deutschen Marine wegen des Verlustes von
Schiff, Offizieren und Mannschaft , die durch ihre helden-
müthige , beispiellose Pflichterfüllung in den Tod gingen .Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht gleichzeitig ein Dank¬
telegramm des Staatssekretärs Hollmann .

Prozeß Jameson .
(Telegramme.)* London, 31 . Juli. Unterhaus . Der Staatssekretärdes Innern , Sir M. White Ridley , erklärt , nach Er¬

wägung aller Umstände habe er es für seine Pflicht ge¬
halten, Jameson und Genossen der Gnade der Königin
zu empfehlen, so daß dieselben als Strafgefangene erster
Klasse behandelt werden. Bailey fragt an , was das
Kriegsamt betreffs der Offiziere, welche sich an dem Ein¬
fall m Transvaal betheiligt hatten , gegen welche jedoch
nicht in dem Prozesse gegen Jameson verhandelt wurde,zu veranlassen beabsichtige Der Parlamentssekretär des
Kriegsamts , Brodrick , erwidert , er könne keine Antwort
geben, weil die Frage noch erwogen werde.

* London , 3l . Juli. Jameson und die mit ihm Ver-
urtheilten wurden heute Nachmittag von dem GefängnißWormwood -Scrubs nach dem Holloway-Gefängniß ge¬
bracht, wo ihnen die Vorrechte von Strafgefangenen erster
Klasse zu Theil werden sollen.

Unruhen in der Türkei.
(Telegramm .)* Athen , 31 . Juli. Meldung der „Agence Havas " .Die hiesige Presse greift die Pforte heftig an wegender an die griechische Regierung gerichteten Noten, worin

die Pforte Griechenland für die Fortdauer der Unruhen
verantwortlich macht . Die griechische Regierung werde
im Sinne der früher ergangenen Mittheilungen antworten ,indem sie die Verantwortlichkeit dem bösen Willen der
Türkei zuschiebt und ihre Bemühungen zur Beruhigung
der im Lande herrschenden Aufregung aufzählt .

Verschiedenes.
7 Thor « , 31 . Juli . (Telegr .) Drei Knaben in Podgorzfanden gestern auf dem Artillerieschießplätze einen Zünder . Als

sie denselben in ihrer Wohnung entladen wollten, explodirteder Zünder . Ein Knabe wurde furchtbar zerstümmeltund war sofort tobt. Die beiden anderen wurden schwer verletzt .
si Memel , 31 . Juli . (Telegr .) Das „Memeler Dampfboot"

bringt eine Meldung aus Libau , wonach seit Mittwoch in
Libau eine furchtbare Feuersbrunst wüthet . Bis jetzt
seien 60 Gebäude, darunter das Postamt , niedergebrannt . Die
Telegraphie ist unterbrochen. Die Feuerwehr ist machtlos. DaS
Feuer soll in einem Petroleumspeicher ausgebrochen seiy .

1 Brünn , 31 . Juli . (Telegr .) Der „Franks . Ztg ." zufolge
fielen dem Riesenbrande m der Gebirgsstadt BallachischGlibuk 300 Häuser und drei Menschen zum Opfer . Der Schaden
übersteige eine Million Guldeu . Mehrere Kinder werden der-

kettete eine Hilfsaktion ein.^
Verantwortlicher Redakteur :

(in Vertretung von Julius Katz) Theodor Ebner in Karlsruhe .
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Karlsruhe . Heute Abend verschied sanft nach
längerem Leiden im siebzigsten Lebensjahre unser ge¬

liebter Gatte , Vater und Großvater ,

Keyeimer Kofraty
vr . OLristtav ^Visvsr ,

Profeffor an der Technischen Hochschule dahier.
Freunden und Bekannten geben wir tiefbetrübt hiervon

Kenntniß.
Leopoldine Wiener, geb . von Froben .
Regierungsrath Alexander Wiener

und Frau .
Professor I)r . Hermann Wiener und

Frau in Darmstadt.
Professor vr . Otto Wiener und Frau

in Gießen.
Bernhard Wiener.

Karlsruhe , den 31 . Juli 1896 .
Die Beerdigung findet Sonntag den 2 . August, Abends 6 Uhr,

von der Friedhofkapelle aus statt . Z517.

I

Gemeinde Ichenheim. Amtsgerichtsbezirk Lahr .
Oefientliche Aufforderung

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und
Unterpfandsrcchten.

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs- und Unter-
Pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der

Gemeinde Ichenheim, Amtsgerichtsbezirks Lahr ,
eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg .-Bl . S . 213 ), und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Gef .- u . B .-Bl . S . 43), aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr- oder Pfandgerichte unter Beobachtung der in Z 20 der Boll-
zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges .- u . B .-Bl . S . 44 ) vorgeschriebenen
Formen nachzusnchen, falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, datz die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabet wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichnitz der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Rathhause zur Einsicht offen liegt.

38 . Gewann Ortsetter . Waldstraße, frau , anders. Joseph Hosp Ehefrau und ' 120 . Gewann Hegenegütle, Güter¬
geht von Grdst. Nr . 360 bis zum Ge- Johann Jakob Bronner . Flächeninhalt weg, geht von Grast. Nr . 2586 bis 2625

Ichenheim, den 29 . Juli 1896 .
Das Gewähr- und Pfandgericht.

Hürster , Bürgermstr .

WtM z-rum
auf Buntguh (Kronleuchterfabrik) sofort
gegen Erstattung der Reisespesen ge¬
sucht . Z .514.1 .

Inh . Engel L Heegewaldt ,
Berlin , Lindenstraße 23 .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Aufgebot .

Z -168 .2 . Nr . 8321 . Müllheim .
Das Großh . Amtsgericht Müllheim hat
verfügt :

Die Stadtgemeinde Müllheim ,
vertreten durch den Gemeinderath, be¬
sitzt auf hiesiger Gemarkung folgende
Grundstücke :

1 . Gewann Fröschen Gärten . Bach,
Hügelheimer Runs , geht von der Paß¬
straße Grdst. Nr . 755 bis zur Landstr.
Grdst. Nr . 4522 . Wächeninh . 8 ar 36 in.

2 . Gewann Fröschen Gärten . Güter¬
weg mit Entwässerungsgraben, geht von
Grundst . Nr . 18 bis Landstraße Nr . 1 .

.Flächeninhalt 30 ar 96 in.
3 . Gewann Zielberg . Fußweg, geht

von Grdst. Nr . 755 bis Grdst. Nr . 3808.
Flächeninhalt 2 ar 3 na .

4. Gewann Zielberg. Güterweg, eins .
Gust . Engler, ands . Hermann Blanken-
horn - Flächeninhalt 1 ar 40 in.

5 . Gewann Ortsetter . Fußpfad, eins .
Viktor Jsemann , ands . Martin Krohmer
Witwe. Flächeninhalt 45 m.

6 . Gewann Ortsetter . Weg, einers.
Johann Blank und Johann Decker,
anders. Louis Sinner . Flächeninhalt
89 m.

7 . Gewann Ortsetter . Fußpfad , eins.
Johann Georg Stein , anders. Wilhelm
Friedrich Sehringer . Flächeninhalt
1 a 24 na .

8 . Gew . Ortsetter . Güterweg (Wehr¬
gaffe), beiderseits Aufstößer. Flächen¬
inhalt 26 ar 53 na . .

9 . Gewann Ortsetter . Weg, einers. ! gaffe .

Z -507 .
Der Bereinigungskommtssär:

Wickert , Rathschrbr.
von Grundst . Sir . 248 bis Grdst.

r . 348 . Flächeninhalt 36 ar 54 m.
16 . Gewann Ortsetter . Straße , geht

von Grdst . Nr . 4549 bis Grdst. Nr . 784 .
Flächeninhalt 4 ar 60 m.

17 . Gewann Ortsetter . Lindenstraße,
geht von Grdst . Nr . 545 bis Grdst. 248 .
Flächeninhalt 10 ar 70 na .

18 . Gewann Ortsetter . Güterweg,
geht von der Lindenstraße Grdst. Nr .
376 bis Grdst. Nr . 308 . Flächeninhalt
7 ar 58 na.

19 . Gewann Ortsetter . Stadtweg ,
geht von Grdst. Nr . 545 bis Grdst. Nr .
299. Flächeninhalt 2 ar 97 in.

20 . Gewann Ortsetter . Freier Platz,
einers. Hauptstraße, anders. Stadtweg .
Flächeninhalt 1 ar 94 m.

21 . Gewann Ortsetter . Krafftgasse,
geht von Grdst. Nr . 545 bis Grdst. 360 .
Flächeninhalt 11 ar 39 rn .

22 . Gewann Ortsetter . Güterweg
(Großkinzig), geht von Grstst . Nr . 3154
bis 4549. Flächeninhalt 1 ba 71 m.

23 . Gewann Ortsetter . Weg, geht
von Grdst . Nr . 365 bis Grdst. Nr . 392 .
Flächeninhalt 2 ar 54 in.

24. Gewann Ortsetter . Weg , eins.
Marx Josef Mayer Wwe. und Marx
Meier, anders, der Letztere. Flächen¬
inhalt 33 in .

25 . Gewann Ortsetter . Staltengasse,
geht von der Wilhelmstraße bis Grdst.
Nr . 389. Flächeninhalt 5 ar 34 in.

26 . Gewann Ortsetter . Bachgasse,
cht von der Wilhelmstraße bis Stalten -
ifse .

meindewald. Flächeninhalt 66 ar 21 rn. 1
39 . Gewann Ortsetter . Weg, geht l

von der Waldstraße bis zum Warmbach.
'

Flächeninhalt 4 a 30 in . >
40 . Gewann Ortsetter . Warmbach,

geht von Grundst . Nr . 2094 bis Mühl - !
bach, Grundst. Nr . 614 . Flächeninhalt
20 ar 13 m . !

41 . Gewann Gällele. Fußpfad, geht !
vom Warmbach bis Waldstraße. Flächen- ^
inhalt 3 ar 96 in . s

42 . Gewann Gällele. Fußpfad, geht
von Grundst. Nr . 520 bis Grdst. Nr .
2866 . Flächeninhalt 1 ar 30 w .

43 . Gewann Ortsetter . Hauptstraße,
geht von der Werderstraße bis Wilhelm¬
straße. Flächeninhalt 59 ar 94 in .

44. Gewann Ortsetter . Mühlegaffe,
geht von der Hauptstraße bis zumMühle¬
bach. Flächeninhalt 20 ar 12 in.

45 . Gewann Der untere Brühl . Fuß¬
pfad , geht vom Mühlebach bis zur Hebel¬
straße . Flächeninhalt 2 ar 34 nr .

46. Gew. Der untere Brühl . Güter --
weg a . 6P4, Güterweg b . 52, geht von
Grundst. Nr . 613 bis Grdst. Nr . 2246.
Flächeninhalt 7 ar 36 in.

47 . Gewann Der untere Brühl . Fuß¬
pfad a . 1,08, Fußpfad d . 2, geht von
Grundst. Nr . 519 bis Grdst. Nr . 590.
Flächeninhalt 3 ar 8 in.

48 . Gew . Der untere Brühl . Mühle¬
bach, geht von der Hauptstraße Grdst .
Nr . 545 bis Güterweg Nr . 742 . Flä¬
cheninhalt 11 ar 66 m.

49 . Gewann Ortsetter . Eichgäßle,
geht von der Hauptstraße bis zum
Klemmbach . Flächeninhalt 3 ar 42 ni .

50 . Gewann Ortsetter . Kirchgasse,
geht von der Hauptstraße bis zum
Klemmbach . Flächeninhalt 5 ar 14 in.

51 . Gewann Ortsetter . Fußpfad ,
einers . Elias Meyer , ands . Ernst Seh¬
ringer . Flächeninhalt 1 ar 40 in .

52 . Gewann Ortsetter . Hachberg-
straße , geht von der Hauptstraße bis
Klemmbach . Flächeninhalt 10 ar 28 in.

53 . Gewann Ortsetter . Löfflergasse ,
geht von der Hauptstraße bis Klemm-
bach . Flächeninhalt 5 ar 65 w .

54 . Gewann Ortsetter . Kanalstraße,
geht von der Hauptstraße bis zur Löff¬
lergasse . Flächeninhalt 10 ar 20 in .

55 . Gewann Schloßmatte . Güterweg,
geht vom Klemmbach bis Grdst. Nr .
2108 . Flächeninhalt 23 ar 80 in.

56 . Gewann Stercheln . Hachberg -
gasse , geht von Grdst. Nr . 407 , dem
Klemmbach bis Grdst. Nr . 2054 , Gü¬
terweg . Flächeninhalt 26 ar 20 in .

57 . Gewann Ortsetter . Poststraße,
geht von Landstraße bis Hauptstraße
Nr . 248 . Flächeninhalt 37 ar 36 in .

58 . Gewann Ortsetter . Fußpfad ,
geht von der Hauptstraße bis Grdst .
Nr . 788 . Flächeninhalt 1 ar 34 in .

59 . Gewann Ortsetter . Fußpfad ,
einers . Anna Maria Fischer , anders.
Christian Gisin . Flächeninhalt 59 in.

60 . Gewann Ortsetter . Bach, Hügel¬
heimer Runs , geht von Klemmbach ,
Grdst. Nr . 407 bis zur Poststraße Grdst .
Nr . 755 . Flächeninhalt 40 ar 60 in.

61 . Neuenburger Runs (Bach ) , geht
von Klemmbach , Grdst. Nr . 407 bis
Grdst. Nr . 5788 , an der Gemarkungs¬
grenze gegenüber Neuenburg. Flächen¬
inhalt 1 ba 66 a 59 in.

62 . Gewann Sterchele. Güterweg.
Flächeninhalt 5 a 50 in.

63 . Gewann Sterchele. Güterweg,
geht vom Neuenburger Runs bis Land¬
straße . Flächeninhalt 41 a 40 in .

64 . Gewann Weidenhube . Güterweg,
/ ht von Grdst. Nr . 873 bis zur Land-
traße . Flächeninhalt 48 ar 47 in .

65 . Gewann Nüßle. Güterweg mit
Rebhüterhäuschen, geht von Grdst. Nr .
872 bis Grdst. Nr . 2246. Flächenin¬
halt 69 ar 35 m .

66 . Gewann Bei der Bannwartshütte .
Güterweg, geht von Grdst. Nr . 1094
bis Grdst. Nr . 1414. Flächeninhalt
12 ar 74 m.

67 . Gewann Unter dem Hänsgen .

Güterwe
bis 176!

ar 97 m.
79 . Gewann Riedboden,

geht von Grdst . Nr . 1405
Flächeninhalt 39 ar 98 in.

80 . Gewann Riedboden,
geht von Grdst . Nr . 1824
Flächeninhalt 3 ar .

81 . Gewann Riedboden,
geht von Grdst . Nr . 1825
Flächeninhalt 3 ar 45 m.

82 . Gewann Unterm Riedberg. Gü¬
terweg, geht von Grdst. Nr . 1866 bis
1852 . Flächeninhalt 2 a 24 m .

83 . Gewann Unterm Riedberg. Gü¬
terweg, geht von Grdst. Nr . 1762 bis
1814. Flächeninhalt 14 ar 54 in .

84 . Gewann Riedberg. Weg, einers .
Gottlieb Zeller , anders. Aufstößer .
Flächeninhalt 46 in.

85 . Gewann Hachberg.
geht von Grdst . Nr . 1094
Flächeninhalt 22 ar 86 in.

86 . Gewann Hachberg.
geht von Grdst . Nr . 1112
Flächeninhalt 8 ar 36 m.

87 . Gewann Hachberg . Freier Platz ,
eins . Friedrich Heidenreich , anders . Gü¬
terweg. Flächeninhalt 1 ar 89 in

Güterweg,
bis 1685 .

Güterweg,
bis 1685 .

! Flächeninhalt 2 ar 85 n».
Güterweg, 121 . Gewann Unterm Eichwald. Gü-
bis 2246 . terweg, geht von Grdst. Nr . 360 , Straße

nach Bögisheim bis Grdst. Nr . 7152,
Güterweg, Gemeindewald , Etchwald . Flächeninhalt
bis 1762 . 19 ar 8 m.

122 . Gewann Am krummen Rain .
Güterweg, geht von Grdst. Nr . 2637
bis 7158 . Flächeninhalt 7 ar 7 nr.

123 . Gewann Weingarten . Güterweg,
geht von Grdst. Nr . 360 bis 2681 m.
Flächeninhalt 1 ar 58 m.

124 . Gewann Weingarten . Güter¬
weg, geht von Grdst. Nr . 2866 bis 2666.
Flächeninhalt 13 ar 49 in.

125 . Gewann Weingarten . Güter¬
weg, eins. Philipp Held Ehefrau , andf.
Friedrich Kopp . Flächeninhalt 2 ar 1 in.

126 . Gewann Vordere Röche . Fuß¬
pfad , eins. Friedrich Fark, Emil Schmidt
Witwe und Max Wechsler, ands. Josef
Berthel . Flächeninhalt 43 m.

127 . VordereRöche . Hofraithe. Hierauf
steht ein Rebhüterhäuschen, eins . Elise
Diethelm, ands . Friederike Hornung
Flächeninhalt 24 m.

128 . Gewann Hintere Röche . Güter¬
weg , geht von Güterweg, Grdst . Nr .

88 . Gewann Hachberg . Fußpfad, eis . 2685 bis zum Grdst. Nr . 7152, Eich
Erhard Ried Witwe und Karl Friedrich
Hartmann Witwe , anders. Aufstößer .
Flächeninhalt 1 ar .

89 . Gewann Hachberg . Güterweg,
geht von Grdst . Nr . 742 bis 747 . Flä¬
cheninhalt 14 ar 19 in.

90 . Gewann Hachberg . Fußpfad, eins.
Johann Koger und Math . Schweinlin,
anders. Aufstößer. Flächeninhalt 33 in.

91 . Gewann Hachberg. Fußpfad,
einers . Ernst Kaufmann und Philipp
Frtboltn , anders . Johann Koger . Flä¬
cheninhalt 26 in .

92 . Gewann Hachberg. Fußpfad, eis.
Peter Herter , anders . Philipp Friebolin.
Flächeninhalt 8 in .

93 . Gewann Hachberg. Fußpfad, eis. >
Medard Zipper und Konrad Müller ,

Wald , Müllheim. Flächeninhalt 11 ar
14 m.

129 . Gewann Hintere Röthe . Güter¬
weg, geht von Grdst . Nr . 2789 bis 7152.
Flächeninhalt 4 ar 71 in .

130 . Gewann Hintere Röthe . Güter¬
weg, geht von Grdst . Nr . 360 bis 7152.
Flächeninhalt 21 ar 83 in .

131 . Gewann Kochmatt . Güterweg,
geht von Grdst. Nr . 500 bis 2866.
Flächeninhalt 4 ar 5 in.

132 . Gewann Ortsetter . Badgaffe,
geht von Grdst . Nr . 500 bis 2896.
Flächeninhalt 8 ar 45 in .

133 . Gewann Ortsetter . Fußpfad ,
eht von der Josberggasse bis Grdst.
r . 2896 . Flächeninhalt 1 ar 39 in.
134 . Gewann Kalchen . Fußpfad , geht

anders. Benjamin Levi jetzt Michael von Grdst. Nr . 2951 bis 2906. Flächen
Bosch . Flächeninhalt 33 rn . inhalt 2 a 36 m.

94 . Gewann Hohlen. Fußpfad, einers . 135 . Gewann Kalchen . Fußpfad , eins .
Friederike Hornung , anders . Anselm Nikolaus Ganter und Hermann Fünf -
Schreiber Witwe . Flächeninhalt 29 in . geld , anders . Gemeindewald Müllheim .

95 . Gewann Hohlen. Fußpfad, einers .
" - - -

Wilhelmine Stiegeler , anders. Aufstößer .
Flächeninhalt 54 in.

96 . Gewann Humberg . Fußpfad,
einers. Elisabeth« u . Margaretha Zipsin ,
anders. Wilhelm Dietz . Flächeninhalt
76 in .

97 . Gewann Humberg . Weg , geht
von Grdst . Nr . 2235 bis 2224a. Flä¬
cheninhalt 3 ar 97 in .

98 . Gewann Humberg . Güterweg,
geht von Grdst . Nr . 2246 bis 519 .
Flächeninhalt 4 ar 77 in .

99 . Gewann In den Weihern. Gü¬
terweg , geht von Grdst. Nr . 360 bis
2457. Flächeninhalt 78 ar 38 in.

100 . Gewann In den Weihern. Gü¬
terweg , geht von Grdst. Nr . 2246 bis
2272. Flächeninhalt 4 ar 56 rn.

101 . Gewann in den Weihern. Gü¬
terweg , geht von Grdst. Nr . 2246 bis
2329. Flächeninhalt 19 ar 4 in .

102. Gewann In den Weihern. Gü¬
terweg , geht von Grdst. Nr . 2259 bis
2270. Flächeninhalt 3 ar 98 in.

103. Gewann Unterm Bögisheimer
Weg . Güterweg , geht von Grdst. Nr .
2246 bis 2286 . Flächeninhalt 20 ar
72 ni .

104 . Gewann Unterm Bögisheimer
Weg.

' Grasland , beiderseits Güterweg.
Flächeninhalt 2 ar 49 in .

105. Gewann Unterm Bögisheimer
Weg, Graben , einers. Hermann Blanken-
horn, anders . Gustav Engler . Flächen¬
inhalt 4 ar 40 in .

106. Gewann Weg. Weg , einers .
Blankenhorn , anders . Otto

>Josef Haua Ehe
Berlin . Flächen- !

ge! . .
gaffe . Flächeninhalt 9 ar 99 ni.

27 . Gewann Ortsetter . Hafnergasse , Fußpfad , geht von Grdst. Nr . 873 bis
geht von der Werderstraße bis Grdst. 1147 . Flächeninhalt 1 ar 24 ni .
Nr . 3114. Flächeninhalt 23 ar 94 in . 68 . Gewann Unter dem Hänsgen .

28 . Klemmbach , geht von Grdst. Nr . Fußpfad, geht von Grdst. Nr . 1145 bis
3087, an der Gemarkungsgrenze gegen Grdst. Nr . 992 . Flächeninhalt 35 in.
Niederweiler bis Grundst . Nr . 797 und ! 69 . Gewann Innen am Schafweg.
832 . Flächeninhalt 2 ba 61 ar 99 m . Güterweg, geht von Grdst. Nr . 992 bis

29 . Gewann Ortsetter . Gerbergasse - . Güterweg Grdst. Nr . 1094 . Flächen¬
geht von Grundst . Nr . 409 bis Markt- inhalt 4 ar 14 in.
platz . Flächeninhalt 15 ar 6 m . j 70 . Gewann Guckerhalden . Wiese ,

30. Gewann Obere Breite . Weg , einers . Gustav Bloch , anders, derselbe ,
geht von Grdst . Nr . 2486 bis Hafner- ! Flächeninhalt 3 ar 8 m.

Flächeninhalt 8 ar 79 m . > 71 . Gewann Unterer Gollen. Güter -
Max Josef Mayer und
frau , ands . Gustav Eckerlin
Inhalt 40 in.

10 . Gewann Ortsetter . Grasland 2/X>,
Weg 9,26, einers . Gustav Eckerlin und
Johann Schweinlin Ehefrau, anderseits
Landstraße und Aufftößer. Inhalt 11 ar
26 in.

11 . Gewann Ortsetter . Güterweg,

31 . Gew . Niedere Brummatt . Weg, ! weg, geht von Grdst. Nr . 992 bis Grdst.

Flächeninhalt ^
25 na

eht vom Klemmbach bis Stadtwald
hier. Flächeninhalt 43 ar 84 in.

32 . Gewann Enzberg . Güterweg, geht
von Grundst . Nr . 2951 bis Grdst. Nr .

! 3029. Flächeninhalt 4 ar 48 in.
33 . Gewann Kabesmatt . Himmelreich -

straße, geht von der Gerbergaffe bis
Grdst . Nr . 2951 . Flächeninhalt 10 ar

lächeninhalt 4 ar 44 in .
136 . Gewann Kalchen . Güterweg

(Josberggasse), geht von Grdst. Nr . 500
vis 7152 . Flächeninhalt 35 ar 69 in .

137 . Gewann Kalchen . Güterweg ,
geht von Grdst . Nr . 2951 bis 7152.
Flächeninhalt 10 ar 16 in .

138 . Gewann Josberg . Güterweg,
geht von Grdst . Nr . 2980 bis 7152.
Flächeninhalt 5 ar 32 in .

139 . Gewann Josberg . Güterweg ,
geht von Grdst . Nr . 3019 bis 3008.
Flächeninhalt 7 ar 9 in .

140 . Gewann Josberg . Güterweg ,
geht von Grdst . Nr . 2951 bis 7152.
Flächeninhalt 14 ar 30 in .

141 . Gewann Krezberg . Güterweg,
geht von Grdst . Nr . 2951 bis 428.
Flächeninhalt 4 ar 65 in.

142 . Gewann Waisenhof . Güterweg ,
einers . Hermann Kallmann und Frie¬
drich Gisin, anders . Heinrich Schöllham¬
mer Witwe . Flächeninhalt 3 ar 58 in .

143 . Gewann Waisenhof . Güterweg ,
geht von Grdst . Nr . 248 bis 3125.
Flächeninhalt 11 ar 14 in .

144 . Gewann Schindgrube. Acker¬
land, einers . Aufstößer , anders. Land¬
straße . Flächeninhalt 4 ar 9 in .

145 . Gewann Schmdgrube . Weg,
einers . Gustav Sehrtnger Kinder und
Eons ., anders . Aufstößer . Flächeninhalt
1 ar 92 m.

146 . Gewann Ortsetter . Güterweg ,
geht von Grdst . Nr . 248 bis 3415.
Flächeninhalt 57 ar 22 in.

147 . Gewann Ortsetter . Güterweg ,
einers . Max Engler und Eduard Hol-

Flächen-Blankenhorn . Flächeninhalt 1 ar 93 m. ^dermann, anders , der Letztere.
107. Gewann Weg . Güterweg, eins, inhalt 6 ar 1 m .

Otto Blankenhorn , anders. Ludw . Kraus . 148 . Gewann Oberer Schießacker.
Flächeninhalt 1 ar 48 va. I Güterweg, geht von Grdst. Nr . 3154

108. Gewann In den Weihern. Gü- . dis 3179 . Flächeninhalt 5 ar 45 in .
terweg geht von Grdst. Nr . 2259 bis ^ 149 . Gewann Am Bugginaer Weg.
2314. Flächeninhalt 4 ar 66 na . ! Güterweg, geht von Grdst. Nr . 3154

109 . Gewann In den Weihern. Gü- dis 3179 . Flächeninhalt 8 ar 88 ^m .
terweg, geht von Grdst. Nr . 2259 bis
2336 . Flächeninhalt 1 ar 90 in .

110 . Gewann Pfannenstiel . Güter¬
weg , geht von Grdst . Nr . 2259 bis 2362 .

beiderseits Aufftößer. ^ . ,
1 ar 99 m. ! 34. Gewann Oberer Brühl . Fußpfad,

12 . Gewann Ortsetter . Fußpfad, geht ! geht von der Gerbergaffe bis Wald-
von Grdst. Nr . 207 bis Grdst. Nr . 170. straße. Flächeninhalt 2 ar 88 m.
Flächeninhalt 1 »r 12 m . ! 35 . Gewann Ortsetter . Weg, eins.

13 . GewannJnnereWehrgaffe . Fried - ! Georg Fünfgeld , ands. Johann Frtedr .^ " Gtfin, David Bloch und Jakob Friede.
Hersperger . Flächeninhalt 88 m.

36. Gewann Ortsetter . Eisengaffe ,
eht vom Marktplatz bis Waldstraße,
lächeninhalt 4 ar 67 in.
37 . Gewann Ortsetter . Marktplatz ,

beiders . Aufftößer. Flächeninhalt 15 ar
90 m .

Hof, eins. Mathias Oettlin , anders, vr .
Adolf Blankenhorn Ehefrau . Flächen¬
inhalt 69 ar 48 m.

14 . Gewann Am Erzweg. Güterweg,
eins . vr . Adolf Blankenhorn Ehefrau ,
anders. Karl Wagner . Flächeninhalt
62 m.

15 . Gewann Am Erzweg . Güterweg, ,

Nr . 1551 . Flächeninhalt 14 ar 80 na.
72 . Gewann Oberer Gollen . Güter¬

weg, geht von Grdst. Nr . 1524 bis 1094. !
Flächeninhalt 5 ar 17 m . !

73 . Gewann Oberer Gollen . Fuß - !
Pfad , geht von Grdst. Nr . 1524 bis !
1094 . Flächeninhalt 1 ar 12 in . !

74 . Gewann Hinter dem Riedberg.>4 . Mruania vrul ! » E Von (Drost .
Güterweg, geht von Grdst. Nr . 1733 ! Flächeninhalt 68
bis 2246 . Flächeninhalt 35 ar 9 in .

^ - —
75. Gewann Hinter dem Riedberg.

Güterweg, geht von Grdst. 9tr . 1685 bis
1698 . Flächeninhalt 6 ar 4 va.

76 . Gewann Hinter dem Riedberg .
Güterweg, geht von Grdst. Nr . 1685
bis 1695 und 1714 . Flächeninhalt 6 ar
12 m .

77 . Gewann Luginsland . Güterweg,
eht von Grdst. Nr . 1730 bis 1762.
lächeninhalt 12 ar 72 ni.

Flächeninhalt 6 ar 74 in.
111 . Gewann Pfannenstiel . Güter,

weg , geht von Grdst . Nr . 2246 bis 2479-
Flächeninhalt 4 ar 30 in .

112 . Gewann Pfannenstiel . Weg,
gehlt von Grdst . Nr . 2246 bis 2379 .
Flächeninhalt 64 in .

113. Gewann Noppen. Güterweg,
eht von Grdst . Nr . 2259 bis 2379 .
lächeninhalt 4 ar 48 ni .
114 . Gewann Stieracker. Güterweg,

eht von Grdst . Nr . 2246 bis 2425 .
Flächeninhalt 8 ar 95 nr.

115 . Gewann Stieracker . Güterweg,
eht von Grdst . Nr . 2246 bis 2462 .

käferberg. Güterweg,
Nr . 1094 bis 2521.

116. Gewann Käj
geht von Grdst .
Flächeninhalt 12 ar .

117 . Gewann Ob dem Bögisheimer
Weg . Güterweg , geht von Grdst. Nr.
2637 bis 2566. Flächeninhalt 13 ar
1 in .

118 . Gewann Ob dem Bögisheimer
Weg . Güterweg , geht von Grdst. Nr .
2586 bis 360 . Flächeninhalt 7 ar 62 m.

! 119 . Gewann Ob dem Bögisheimer
78! Gewann Riedboden. Weg, eins . Weg. Güterweg , geht von Grdst. Nr.

Juditha Bronner und Fried . Dorn Ehe- j 360 bis 2586 . Flächeninhalt 6 »r 5 w .

150 . Gewann Am Bugginger Weg.
Güterweg, geht von Grdst. Nr . 3151
bis 3315 . Flächeninhalt 25 ar 79 na.

151 . Gewann Erlenbuck . Güterweg ,
geht von Grdst . Nr . 3247 bis 3217,
Flächeninhalt 3 ar 95 na.

152 . Gewann Erlenbuck . Güterweg ,
geht von Grdst . Nr . 3229 bis 3227.
Flächeninhalt 1 ar 35 na.

153 . Gewann Erlenbuck .
geht von Grdst . Nr . 3229
Flächeninhalt 1 ar 31 na .

154 . Gewann Erlenbuck .
geht von Grdst . Nr . 3218
Flächeninhalt 17 ar 44 in.

155 . Gewann Erlenbuck .
geht von Grdst . Nr . 3151
Flächeninhalt 16 ar 99 in .

156 . Gewann Erlenbuck .
eht von Grdst . Nr . 3154
lächeninhalt 20 ar 4 na.
157 . GewannLerchenbuck,

geht von Grdst . Nr . 3315
Flächeninhalt 5 »r 68 rn.

158 . Gewann Bugginger Boden . Gü¬
terweg , geht von Grdst. Nr . 3154 Ns
3360 . Flächeninhalt 6 ar 97 na.

159 . Gewann Bugginger Boden .
Ackerland, einers. Philipp Friedrich Hä-
fele Ehefrau, anders . Joh . Georg Zim¬
mermann. Flächeninhalt 2 ar 7 na.

160 . Gewann Bugginger Boden . Gü -

Güterweg ,
bis 3344.

Güterweg ,
bis 3344.

Güterweg ,
bis 3315.

Güterweg ,
bis 3229.

Güterweg ,
bis 3348.



Güterweg,
bis 3410.

terweg, geht von Grdst. Nr . 3154 bis
3409. Flächeninhalt 2 ar 42 in.

161 . Gewann Buaginger Boden . Gü¬
terweg, geht von Grdst. Nr . 3440 bis
3382. Flächeninhalt 1 ar 89 in.

162 . Gewann Bngginger Boden . Gü¬
terweg , geht von Grdst. Nr . 3386 bis
3392. Flächeninhalt 2 ar 90 in.

163. Gewann Bugginger Boden . Gü¬
terweg, geht von Grdst. Nr . 3633 bis
3392. Flächeninhalt 35 ar 5 in .

164 . Gewann Bugginger Boden . Gü¬
terweg, geht von Grdst. Nr . 3386 bis
3415. Flächeninhalt 10 ar 88 in.

165 . Gewann Gaisbuck .
geht von Grdst. Nr . 4152
Flächeninhalt 19 ar 12 in.

166 . Gewann Gaisbuck . Güterweg,
geht von Grdst. Nr . 3386 bis 3154.
Flächeninhalt 8 ar 68 in.

167 . Gewann Am Bugginger Weg .
Güterweg , geht von Grdst. Nr . 3154
bis 3478. Flächeninhalt 2 ar 52 ui.

168 . Gewann Am Bugginger Weg.
Güterweg , geht von Grdst. Nr . 3154
bis 3446 . Flächeninhalt 11 ar 22 in.

169 . Gewann Am Bugginger Weg.
Güterweg, geht von Grundst . Nr . 3154
bis 3386. Flächeninhalt 13 ar 88 in.

170 . Gew. Kirschbäumlebuck . Güter¬
weg , geht von Grundst . Nr . 3465 bis
3482. Flächeninhalt 3 ar 90 ni.

171 . Gew . Kirschbäumlebuck . Güter¬
weg , geht von Grundst . Nr . 3515 bis
3513. Flächeninhalt 4 ar 28 in .

172 . Gew. Kirschbäumlebuck . Güter -
wcg , geht von Grundst . Nr . 3386 bis
3340. Flächeninhalt 15 ar 34 rn.

173 . Gew. Kirschbäumlebuck . Güter¬
weg , geht von Grundst . Nr . 3386 bis
3515. Flächeninhalt 3 ar 15 in.

174 . Gewann Bei den hohen Kirsch¬baumen . Güterweg, geht von Grundst.Nr . 3386 bis 3567. Flächeninhalt 7 ar
39 in.

175 . Gewann Bei den hohen Kirsch¬bäumen . Güterweg, geht von Grundst.Nr . 3386 bis 4460. Flächeninhalt 39 ar
99 in.

176 . Gewann Bärenfels . Güterweg,
geht von Grundst . Nr . 3598 bis 4446.
Flächeninhalt 45 ar 35 m.

177 . Gew. Kirschbäumleboden . Güter¬
weg, geht von Grundst . Nr . 3619 bis
3468. Flächeninhalt 10 ar 52 in.

178 . Gewann Hägle. Güterweg, geht
Von Grdst. Nr . 358 bis 3154. Flächen¬
inhalt 11 ar 78 m.

179 . Gewann Unterer Schießacker .
Güterweg, geht von Grundst . Nr . 358
bis 3154. Flächeninhalt 4 ar 25 in.

180 . Gewann Stuoacker. Güterweg,
geht von Grundst . Nr . 358 bis 217 .
Flächeninhalt 24 ar 19 in .
, 181 . Gewann Innerer Senfboden .

Güterweg, geht von Grundst . Nr . 3587
bis 4401 . Flächeninhalt 41 ar 57 in.
, 182 . Gewann Innerer Scnfboden .
Güterweg, geht von Grundst . Nr . 3587
bis 4249. Flächeninhalt 31 ar 87 m.

183 . Gewann Unter den Schreibern .
Güterweg, geht von Grundst . Nr . 358
bis 4278. Flächeninhalt 26 ar 51 in .

184 . Gewann Aeußere Wehrgasse .
Güterweg, geht von Grundst . Nr . 170
bis 217. Flächeninhalt 4 ar 91 in .

185 . Gew. Hinterm Gänsle . Güter¬
weg mit Rebhüterhäuschen , geht von
Grdst. Nr . 170 bis 65. Flächeninhalt12 ar 89 in.

186 . Gew. Hinterm Zielberg . Güter¬
weg , geht von Grundst . Nr . 3874 bis
3847. Flächeninhalt 12 ar 32 in.

187 . Gew . Hinterm Zielberg . Güter¬
weg , geht von Grundst . Nr . 3808 bis
358 . Flächeninhalt 13 ar 20 m.

188 . Gew. Hinterm Zielberg . Güter¬
weg , geht von Grundst . Rr . 3874 bis
3882. Flächeninhalt 7 ar .

189 . Gewann Auf der Kinzig . Güter¬
weg , einers . Johann Pfundcr Witwe,
ands. Aufstößer. Flächeninh . 2 ar 18 in .

190 . Gewann Auf der Kinzig . Güter¬
weg , geht von Güterweg Nr . 358 bis
Grdst. Nr . 3916. Flächeninhalt 4 ar
6 in .

191 . Gewann Auf der Kiuzig . Güter¬
weg , geht von Grundst . Nr . 3772 bis
4468. Flächeninhalt 20 ar 44 in.

192 . Gewann Mittlerer Senfboden .
Güterweg, geht von Grundst . Nr . 3587
bis 4255. Flächeninhalt 19 ar 96 in.

193.
' Gewann Mittlerer Senfboden .

Güterweg, geht von Gxundst. Nr . 3587
bis 3745. Flächeninhalt 9 ar 91 in .

194 . Gewann Bremenstall Güter¬
weg, geht von Grundst . Nr . 3414 bis
4036. Flächeninhalt 19 ar 4 in .

195 . Gewann Bremenstall. Güter¬
weg , eins . Georg Nikolaus Blankenhorn
Witwe, anders. Emil Krafft. Flächen¬
inkalt 37 in .

196 . Gewann Bremenstall . Güter¬
weg , geht von Grundst . Nr . 4077 bis
3753. Flächeninhalt 14 ar 44 in.

197 . Gewann Bremenstall. Güter¬
weg , geht von Grundst . Nr . 3745 bis
3564. Flächeninhalt 6 ar 44 w .

198. Gewann Bremenstall . Güter¬
weg , geht von Grundst . Nr . 4065 bis
4046. Flächeninhalt 3 ar 75 in.

199 . Gewann Bremenstall. Güter¬
weg, geht von Grundst . Nr . 3564 bis
4027. Flächeninhalt 11 ar 61 in.200 . Gewann Bremenstall. Güter¬
weg , geht von Grundst . Nr . 3386 bis4027. Flächeninhalt 7 ar 62 m.201 . Gewann Gaislöcher. Güterwea,geht von Grundst . Nr . 4027 bis 341a.
Flächeninhalt 13 ar 50 in .

202. Gewann Gaislöcher. Güterweg,
geht von Grundst . Nr . 4278 bis 4182.
Flächeninhalt 19 ar 34 m.

203. Gewann Gaislöcher. Güterweg,
geht von Grundst . Nr . 4152 bis 4180.
Flächeninhalt 11 ar 19 in.

204 . Gewann Pflanzer . Güterwcg,
geht von Grundst . Nr . 4152 bis 4200.
Flächeninhalt 5 ar .

205 . Gewann Pflanzer . Güterweg,
einers. Johann Dreher , anders. Leopold
Esther. Flächeninhalt 2 ar 16 in.

206 . Gewann Pflanzer . Güterweg,
geht von Grundst . Nr . 3753 bis 4261 .
Flächeninhalt 2 ar 64 in.

207 . Gewann Schreibernbuck. Güter¬
wcg , geht von Grundst . Nr . 4027 bis
3955 .

"
Flächeninhalt 21 ar 48 in .

208 . Gewann Schretbernbuck. Güter¬
wcg, geht von Grundst . Nr . 4278 bis
4288. Flächeninhalt 3 ar 73 in.

209 . Gewann Schreibernbuck. Güter¬
weg, beiderseits Aufstößer. Flächenin¬
halt 3 ar 10 in.

210. Gewann Schreibernbuck. Güter¬
weg , eins . Emil Krafft, ands . Martin
Hersperger . Flächeninhalt 58 in.

211 . Gewann Schreibernbuck. Güter¬
weg, geht von Grundst. Nr . 3745 bis
4278. Flächeninhalt 8 ar 7 in .

212 . Gewann Schreibernbuck . Güter¬
weg, eins . Georg Montbrunn , ands. Ernst
Strohmeier . Flächeninhalt 96 in .

213 . Gewann Bei den Brunnen .
Güterweg, geht von Grdst. Nr . 4549
bis 358 . Flächeninhalt 30 ar 26 in.

214 . Gemeindeweg vonMüllheim nach
Zinken. Flächeninh. 11ia 60 ar 66 in.

215 . Gewann Oberer Stützenacker.
Entwässerungsgraben nnt Böschung ,
eins . Gemeindeweg , ands . Friedr . Fark .
Flächeninhalt 4 ar 54 in.

216 . Gewann Unterer Stützenacker .
Güterweg, geht von Grundst . Nr . 4549
bis 4735 . Flächeninhalt 24 ar 19 in.

217 . Gewann Unteres Sandfeld .
Güterweg, geht von Grundst . Nr . 4549
bis 4735 . Flächeninhalt 16 ar 85 in.

218 . Gewann Unteres Sandfeld .
Güterweg, geht von Grnndst . Nr . 4677
bis 4613 . Flächeninhalt 48 ar 53 in .

219. Gew. Oberes Sandseld . Güter¬
weg, geht von Grundst . Nr . 4550 bis
4613. Flächeninhalt 48 ar 17 in .

220. Hügelheimer-Runs (Bach ), geht
von der Landstraße Grundst . Nr . 4549
bis Güterweg Nr . 4777, an der Ge¬
markung Hügelheim . Flächeninhalt 71 ar
38 in .

221 . Gewann Unterer Sattel . Güter¬
weg, geht von Grundst. Nr . 4678 bis
4673 . Flächeninhalt 21 ar 69 in.

222. Gew. Aeußerer Sattel . Güter¬
weg, geht von Grundst. Nr . 832 bis
4738. Flächeninhalt 83 ar 83 in .

223 . Gew . Aeußerer Sattel . Güter¬
weg, eins . Franz Eduard Holdermann,
ands. Gemarkung Hügelheim. Flächen¬
inhalt 7 ar 35 Ni .

224 . Gew . Aeußerer Sattel . Güter¬
weg, geht von Grundst . Nr . 4767 bis
4738. Flächeninhalt 25 ar 20 in.

225 . Gew. Aeußerer Sattel . Güter¬
weg, geht von Grundst. Nr . 4737 bis
4778 . Flächeninhalt 37 ar 54 in.

226. Gew. Aeußerer Sattel . Güter¬
weg, geht von Grundst . Nr . 4777 bis
4939 . Flächeninhalt 21 ar 19 in.

227 . Gewann Krottenhag. Güterweg,
geht von Grundst. Nr . 4737 bis 4939.
Flächeninhalt 36 ar 23 in .

228 . Gew . Unter den Matten . Güter¬
weg, geht von Grundst . Nr . 4550 bis
5207 . Flächeninhalt 86 ar 85 in.

229 . Gew . Unter den Matten . Güter¬
weg, geht von Grundst . Nr . 4898 bis
4781 . Flächeninhalt 31 ar 74 in.

230 . Güterweg, geht von Grdst. Nr .
4939 bis 5151 . Flächeninh. 48 ar 96 in .

231 . Gewann Bei der Kiesgrube.
Ackerland und Kiesgrube, einers . Karl
Schanz, ands . LudwigKrauß . Flächen¬
inhalt 1 lia 1 ar 72 in.

232 . Gewann Bei der Kiesgrube.
Güterweg, geht von Grundst . Nr . 4939
biS 5070 . Flächeninhalt 22 ar 31 in .

233 . Gewann Innerer Biehwegacker .
BiSmarckweg , geht von Grdst. Nr 248 .bis 5069 . Flächeninhalt 1 lia 23 ar
27 in.

234 . Gewann Unteres Petersbäumle .
Güterweg, geht von Grundst. Nr . 5070
bis 5050. Flächeninhalt 28 ar 35 in .

235 . Güterweg, geht von Grdst. Nr .
5115 bis 5562 . Flächeninh. 85 ar 94 in.

236. Gewann Oberes Petersbäumle .
Güterweg, geht von Grundst . Nr . 5070
bis 5151 . Flächeninhalt 26 ar 23 in.

237 . Gewann Ob dem Landgraben.
Güterwcg, geht von Grundst. Nr . 4974
bis 5207 . Flächeninhalt 35 ar 19 rn.

238 . Gewann Fischerpfad . Güterweg,
geht von Grundst. Nr 5973 bis 5287.
Flächeninhalt 40 ar 22 in .

239 . Gewann Außer den Häririgs-
matten . Güterwcg, geht von Grdst. Nr .5070 bis 5289 . Flächeninh. 36 ar 13 in.240 . Gewann Außer den Härings¬matten . Güterweg, geht von Grdst. Nr .
5070 bis 5435 . Flächeninh. 38 ar 71 m .241 . Gewann Außer den Munimatten .
Güterweg, geht von Grundst . Nr . 5070
bis 5484 . Flächeninhalt 40 ar 77 in .

242 . Gewann Hundsrücken. Güter¬
weg, geht von Grundst. Nr . 5070 bis
5484 . Flächeninhalt 41 ar 77 in.243. Gewann Renkenacker . Güter¬
weg , geht von Grdst. Nr . 6305 bis
5588 . Flächeninhalt 53 ar 9 in .244. Gewann Renkenacker . Güter¬
weg , geht von Grdst. Nr . 5070 bis
5587 . Flächeninhalt 38 ar 83 in.245 . Gewann Renkenacker . Güter¬
weg , geht von Grdst. Nr . 248 biso587 . Flächeninhalt 55 ar 16 in.246 . Gewann Am hohen Sträßle .

Güterweg , geht von Grdst . Nr . 5518
bis 5626. Flächeninhalt 18 ar 37 in.

247. Gewann Am Grundhaufen .
Güterweg , geht von Grdst. Nr . 5070

i bis 6271 . Flächeninhalt 11 ar 24 ni.
248. Gewann Beim Grundhaufen .

Güterweg , geht von Grdst. Nr . 5070
bis 5781 . Flächeninhalt 19 ar 43 in.

249 . Gewann Häringsmatten . Güter¬
weg , geht von Grdst. Nr . 5070 biS
5876 und 5887. Flächeninhalt 3 ar 8 ni.

! 250 . Gewann Unter den Härirrgs-' matten . Burgerpfad , geht von Grdst.
! Nr . 4898 bis 5912. Flächeninhalt 14 ar
! 11 m.
! 251 . Gewann Wegmatten . Güter¬
weg , geht von Grdst. Nr . 4737 bis

! 6206. Flächeninhalt 19 ar 24 ui .
> 252 . Gewann Ebersmatten . Graben,
Kloster Runs , beiders . Aufstößer. Flächen-

! inhalt 1 ar 81 in .
! 253. Gewann Unter dem Schafstein
Runs . Güterweg , geht von Grdst.

j Nr . 248 bis 7077 . Flächeninhalt 40 ar
26 ni .

. 254. Gewann Klostermatten. Graben,
! geht von Grdst. Nr . 4549 bis 4736.
Flächeninhalt 9 ar 85 in.

255 . Gewann Steinbuck. Güter -
! weg , geht von Grdst. Nr . 4549 bis

6707 . Flächeninhalt 24 ar 20 in.
256 . Gewann Ob dem Kreuz. Güter¬

weg , einers. Johann Friedrich Fischer
zum Kreuz, anders. Aufstößer. Flächen¬
inhalt 9 ar .

I 257 . Gewann Ob dem Kreuz . Güter
weg , geht von Grdst. Nr . 4549 bis
6717. Flächeninhalt 22 ar 67 in .

> 258. Gewann Untere Wangen . Güter¬
weg , geht von Grdst. Nr . 6757 bis
6812. Flächeninhalt 13 ar 62 in .

259 . Gewann Untere Wangen . Güter¬
weg , geht von Grdst. Nr . 6779 bis
6716. Flächeninhalt 16 ar 16 in.' 260 . Gewann Untere Wangen . Güter¬
weg , geht von Grdst. Nr . 4549 bis
6716 . Flächeninhalt 20 ar 43 in .

' 261 . Gewaitk Obere Wangen . Güter¬
weg , geht von Grdst. Nr . 6812 bis 6856.
Flächeninhalt 11 ar 83 in.

i 262 . Gewann Obere Wangen . Güter¬
weg , geht von Grdst. Nr . 6835 bis 6716.
Flächeninhalt 11 ar 22 in .

- 263. Gewann Obere Wangen . Güter¬
weg, geht von Grdst. Nr . 4549 bis 6716 .
Flächeninhalt 16 ar 29 in .

> 264. Gewann Obere Wangen . Güter¬
weg , geht von Grdst. Nr . 6856 bis 6880.

! Flächeninhalt 6 ar 16 m.
j 265. Gewann Obere Wangen . Güter¬
weg , geht von Grdst. Nr . 6856 bis 6889 .
Flächeninhalt 8 ar 58 in .

266. Gewann Oberes Wässernfeld .
Güterweg , geht von Grdst. Nr . 6891
bis 7107 . Flächeninhalt 21 ar 68 in .

267 . Gewann Oberes Wässernfeld .
Güterweg , geht von Grdst. Nr . 6939
bis 6890. Flächeninhalt 7 ar 46 m.

268 . Gewann Oberes Wässernfeld .
Güterweg , geht von Grdst. Nr . 6891
bis 7106. Flächeninhalt 22 ar 21 in .

269 . Gewann Oberes Wässernfeld .
Güterweg, geht von Grdst . Nr 248 bis
6940 und von da bis 6891 . Flächen¬
inhalt 26 ar 62 in.

270. Gewann Unteres Wässernfeld .
Güterweg , geht von Grdst. Nr . 6891
biS 6949. Flächeninhalt 15 ar 39 in .

271 . Gewann Aeußeres Wässernfeld .
Güterweg , geht von Grdst. Nr . 6940
bis 7079. Flächeninhalt 20 ar 14 in .

272 . Gewann Aeußeres Wässernfeld .
Güterweg , geht von Grdst. Nr . 6939
bis 7125. Flächeninhalt 11 ar 46 in.

273 . Gewann Remmelsbacher. Güter¬
weg , geht von Grdst. Nr . 7152 bis
7138. Flächeninhalt 9 ar 51 in .

Der Gemeinderath hat ein Aufgebot
beantragt . Aufgebotstermin wird be¬
stimmt auf :
Samstag den 3 . Oktober 1896 ,

Vormittags 10 Uhr ,und werden alle Diejenigen, welche an
den genannten Liegenschaften in den
Grund - und Pfandbüchern nicht ein¬
getragene , auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Stammgut
oder Familienverbande beruhend Rechte
geltend machen wollen , aufgefordert,
ihre Rechte spätestens im Termine an¬
zumelden, widrigenfalls die nicht an-
gcmeldeten Ansprüche für erloschen er¬
klärt würden .

Müllheim, den 1 . Juli 1896 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Doll .
Z -492.1 . Nr . 9103. Kehl . Das

Großh . Amtsgericht Kehl hat unterm
Heutigen folgendes

Aufgebot
erlassen :

Der Landwirth Jakob Scheer IX .
von Bodersweier besitzt nachstehende
zwei Liegenschaften :

I . Auf Gemarkung Legelshurst:
Lagerbuch Nr . 1485. 16 ar 34 qin

Acker im Großsitzenhofen , neben Jakob
Kropp und Johann Baas .

II . Auf Gemarkung Bodersweier :
Lagerbuch Nr . 1911 . 9 ar 52 gm

Acker auf der Rittmatt , neben Jakob
Waag Ehefrau und Barbara Körkel .

Auf Antrag des Besitzers werden
Diejenigen, welche an den bezeichneten
Liegenschaften in den Grund - u . Unter-
Pfandsbüchern nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekante dingliche oder
auf einem Stammguts - oder Familien -
gutsverbande beruhende Rechte bean¬
spruchen , aufgefordert, solche spätestens
in dem von Großh . Amtsgericht auf

Mittwoch 30. September d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Termine anzumelden, widri¬
genfalls die nicht angemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt würden.

Kehl, den 24 . Juli 1896 .
Kopf ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
><wgoasvoMrcckiillg .Z .482 . Neustadt .

H.Steigerungs -Ankün-
digung.
AmMontagden

17 . Angust 1896,
Nachmitt . 3Uhr ,werden im Eisen¬

bacher Rathhause dem Wirth Kilian
Kreuz von Eisenbach , z . Zt .in Kreuz -
lingen , die unten erwähnten Liegen¬
schaften der Gemarkung Eisenbach in
Folge richterlicher Verfügung einer
öffentlichen Versteigerung ausgesetzt und
als Eigenthum endgiltig zugeschlagen ,
auch wenn der Schätzungspreis nicht
erreicht wird.

Weitere Versteigerungsbedingungen
sind beim Unterzeichneten einzusehen .

Beschreibung der zu versteigernden
Liegenschaften :

Gemarkung Eisenbach :
I . Ein zweistöckiges Wohn-

Haus mit Scheuer und
Stall unter einem Dach
in den Harzerhäusern, Nr .
70, mit Real-Schenkgerech -
tigkeit — nur im Rohbau
fertig — taxirt . . . . 9000

2. 41 ar 22 gm Acker, Gras¬
land und Hofraum in zwei
Parzellen , taxirt . . . . 950

3 . 1 ka 77 ar 81 gm Wiese
in drei Parzellen, taxirt . 2 400

Gesammtschätzung . 12 350
Neustadt, den 23 . Juli 1896 .

Der Bollstreckungsbeamte :
Großh . Notar :

Bauer .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

V . lsckollcndeitsvcrfadrrn
Z 494.1 . Nr . 36,416. Heidelberg .

Das Großh . Amtsgericht Heidelberg hat
unterm Heutigen folgenden

Vorbescheid
erlassen :

Gegen den am 11 . Oktober 1848 in
Dittwar geborenen Emil Weber , zu¬
letzt wohnhaft in Lampenhain, welcher
schon seit ca . 12 Jahren vermißt wird,
ist die Einleitung des Verschollenheits -
Verfahrens seitens eines seiner muth-
maßlicheu Erben beantragt .

Der Vermißte erhält die Auflage,binnen Jahresfrist
Nachricht an das dieff . Amtsgericht ge¬
langen zu lassen.

Gleichzeitig werden alle Diejenigen,
welche in der Lage sind, Auskunft über
Leben oder Tod des Vermißten geben
zu können , aufgefordert, Anzeige hier¬über binnen genannter Frist anher zu
erstatten.

Heidelberg, 27 . Juli 1896.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts : !

Herrel . !
Erdeimveisting .

Z .406 .2 . Nr . 10,944 . Heidelberg . !
Die Landwirth Michael Jakob Witwe, !
Anna Maria , geb. Beckenbach in Alten- !
bach , hat um Einsetzung in die Gewährdes Nachlasses ihres Ehemannes nach - ,gesucht. Dies wird mit dem Arifügeru
bekannt gemacht, daß dem Gesuche ent¬
sprochen wird , falls nicht innerhalb -

vier Wochen !
bei diesseitigem Gerichte Einsprachen da¬
gegen vorgebracht werden. !

Heidelberg , den 24 . Juli 1896 .
Gerichtsschreiberei des Gr . Amtsgerichts.

Herrel . ,Z .407 .2 . Nr . 7269 . Waldkirch .
Die Witwe des Wirthschaftspächters
Christian Kleb , Geogine , geb. Rösch
hier, hat um Einsetzung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres verstor¬
benen Ehemannes gebeten . Diesem Ge¬
suche wird stattgegeben , wenn nichtbinnen drei Wochen begründete Ein¬
sprachen erhoben werden . Waldkirch ,den 18 . Juli 1896 . Gr . Amtsgericht.Urnau . Dies veröffentlicht : Waldkirch ,den 21 . Juli 1896 . Der Gerichts-
schrciber Gr . Amtsgerichts : Willi /

Z484 . Gernsbach .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Bermcffungs-

werke und der Lagerbüchse nachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß mir
den Gcmeinderäthen der bctheiligteu Ge¬
meinden Tagfahrt jeweils auf dem Rath¬
hause der betreff . Gemeinde anberaumt,und zwar für die Gemarkung:

Langenbraud , auf Montag den
10. August , Vormittags 10 Uhr,

Weisenbach , auf Montag den 17 .
August , Vormittags 8 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hievonnnt dem Anfügen in Kenntniß gesetzt ,
daß das Berzeichnih der seit der letzten
Fortführung eingetretenen, dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grundeigenthum während8 Tagen vor dem Fortführungstermin
zur Einsicht der Betheiligten auf dem
Rathhause aufliegt- etwaige Einwen¬
dungen gegen die in dem Verzeichniß vor¬
gemerkten Aenderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbe¬amten in der Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich-
Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

zeitig aufgefordert, die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
ÄMgfahrtanzumelden, lieber die in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagsahrt bei dem Fortführurrgs -
üeamten abzuaeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten .

Gernsbach, den 27 . Juli 1896 .
Der Großh . Bezirksgeometer :

I . B .
_ Hauer , Geometer._

Z -483 . Nr . 147 . Schopfheim .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermessungs¬werke und der Lagerbücher nachfolgen¬der Gemarkungen ist im Einverständnißmit den Gcmeinderäthen der betheiligtenGemeinden Tagfahrt jeweils auf dem

Rachhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt, für die Gemarkung :
1 . Elb-uschwand Eaust ^

Borm^2 . Holl-Langensee^
"

gu,t,hVorm
. 9

3 . Tegernau ^Dienstag den 11 .
4 . NiedertegernaniAugust , Vorm . 8
5 . Schwand 1 Uhr.
6 . Sallneck , Donnerstag den 13 .

August , Vorm . 8 Uhr.
8 « ^ ».-LlFrcitag den 14 . Au -
R Lehnacker i S « st . Vorm . 8 Uhr .

Die Grundeigenthümer werden hier¬von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt, daß das Verzeichnis; der seit der letzten
Fortführung eingetretenen, dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬rend 8 Tagen vor dem Fortführungster¬min zur Einsicht der Betheiligten auf
dem Rathhause aufliegt - etwaige Ein¬
wendungen gegen die irr dem Berzeich -
niß vorgemerktenVeränderungen in denr
Grundeigenthum und deren Beurkun¬
dung im Lagerbuch sind dem Fortfüh -
rungsbeamten in der Tagfahrt vorzu¬
tragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgeforoert, die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden.

Ueber die in der Form der Grund¬
stücke eingetretenen Veränderungen sind
die vorgeschriebenen Handriffe und Meß¬urkunden vor der Tagfahrt bei dem Ge¬
meinderath oder in der Tagfahrt bei
dem Fortführurrgsbeamten abzugeben,
widrigenfalls dieselben auf Kosten der
Betheiligten von Amtswegen beschafftwerden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt Anträge
der Grundeigenthümer wegen Wieder¬
bestimmung verloren gegangener Grenz¬marken an ihren Grundstücken errtgegen
genommen.

Schopfheim, den 29 . Juli 1896 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

_ Tscherter ._
Vermischte Bekanntmachungen.

Z .513 . Karlsruhe .
Großh . Bad. Staats-

Eisenbahnen.
In den Monaten September und

Oktober l. I . finden die nachstehend
verzeichneten landwirthschaftlichenGau -
ausstellungen statt :

am 26 . und 27 . September l. I . in
Achern,

am 26 .- 28 . September l. I . in
Breiten ,

am 23 . und 24 . September l . I . in
Gerlachsheim,

am 22. September l . I . in Mosbach,am 8 . Oktober l. I in Pfullendorf .
Für die ausgestellten und unverkauft

bleibenden Thiere , Geräthe und land-
wirthschaftlichen Erzeugnisse wird auf
den badischen Bahn - und Bodensee-
streckeu unter den üblichen Bedingungen
frachtfreie Rückbeförderung gewährt.

Karlsruhe , den 30. Juli 1896.
Generaldirektion.

Z .51T Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Eisenbahn - Verband.
Zum 6 . Heft des Verbands - Güter¬

tarifs (Main -Neckarbahn — Baven) istmit Giltigkeit vom 1 . August l . I . der
Nachtrag III ausgegeben worden. Der¬
selbe enthält Tarifentfernungen für die
Station Welschiugen der Großh . Bad .Staats -Eisenbahnen, welche jedoch erstmit dem Tage der Eröffnung dieserStation für den Güterverkehr in Krafttreten - ferner eine Ergänzung derFracht¬
sätze des Ausnahmetarifs Nr . 23 fürSteine , sowie eine Ergänzung des An¬
hanges , enthaltend Bestimmungen über
die Abfertigung von Gütersendungen im
Verkehr mit den Stationen der voll -
spurigen Nebenbahnen Bruchsal—Oden¬
heim—Menzingen und Bühl —Bühler -
thal —Oberthal (Bühlerthalbahn ) .

Karlsruhe , den 30. Juli 1896.
Namens der betheiliaten Verwaltungen :

Generaldirektion
der Großh . Bad . Staatseisenbahnen .
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